
Freıikıirchliche se1it eiwa 950“ befaßt sıch mıt der überaus
reichhaltigen Liıteratur en Epochen bısymnologıe ZUuU 18 Jahrhundert } Das 19 Jahrhundert,eiıne unerledigte Aufgabe Entstehungsepoche der meısten hıer be-
handelnden Freikırchen SOWI1Ee das 20 Jahr-

Erweiliterte Fassung eines Referates anläßlich hundert bleiben unberücksichtigt. ach me1l1-
der Gründungsversammlung des Vereins ZUFr NeT Kenntnis ware über Forschungsbeıträge
Förderung der Erforschung freikirchlicher ın Sachen „Treıkırchliche Hymnologıie“ auch
Geschichte und Theologie der Unıiversität gul W1IeE nıchts berichten BCWESCH iıne
Üünster“ 1990 Vegl. Ausnahme bılden Darstellungen über „Die

Liıeder der Wiedertäufer““*, dıe alteren Ge-
sangbücher der Mennonitengemeinden”>ine Fehlanzeıge W1IE über Liedgut und Gesangbücher der dUus

Von ılhelm Stählın, dem Münsteraner dem Barockpietismus stammenden Herren-
Praktischen Theologen und nachmalıgen Bı- huter Brüdergemeine.® Aus dem Bereich der
SC der evangelısch-lutherischen Kırche Freikırchen des Jahrhunderts ist lediglichOldenburgs stammt der Satz „Wenn INa  a} 934 VO Walter Schulz „Dıie Bedeutung der
eine IC In ıhrem inneren Wesen, In dem VO angelsächsıschen Methodıiısmus beeıin-
Herzschlag iıhrer Frömmuigkeıt ennenlernen flußten Liederdichtung für uUNSCIC deutschen
wıll, ann sınd iıhre Gesangbücher eine vıel Kırchengesänge, illustriert den Liıedern
zuverlässıgere Quelle als ihre Bekenntnis- VO TNs Gebhardt“/ wıssenschaftlich -schriften.“! Gerade 1mM Blıck auf dıe Freıkır- tersucht worden.
chen ist „das Gemeindel:i als Spiegel VO Hymnologisch relevante Informatıonen
eologıe und Frömmigkeit“* eın überaus über dıe Freikiırchen sınd ehesten dus
lohnender Forschungsgegenstand. och 1st verstireut erschıenenen Artıkeln ın den eıt-
dıe Hymnologıe hıerzulande eiıne Domäne In schrıften meıst 1m Zusammenhang der Hi
den Volkskirchen beheiımateter Autoren, dıe arbeıtung un Veröffentlichung eines
sıch ın den einschlägigen Veröffentlıchungen Gesangbuches erschıenen SOWI1e ıIn Ge-
hıerzulande fast ausschlıebBblıic. kırchlichem schıichts- un: Selbstdarstellungen der VCI-
Liedgut und landeskirchlicher Gesangbuch- schıiedenen Gemeinschaften finden ® Me ı-
tradıtion gewıdmet haben Der 192 Seiten eiıgene Beschäftigung mıt dem Ihema
starke Forschungsbericht -von Walter Blan- mundete nıcht VO ungefähr eın INn dıe Miıtar-
kenburg „Dıie Entwicklung der Hymnologıe beıt der Gestaltung der G(remeindelieder

Wılhelm Stählın, Das 1ed der Kirche, ın us1ı und TIC| 28, Kassel 1958, 150
Vgl dıe unter dieser ematı gesammelten eıträge ın Theologische Versuche VI, hgg. VO' oachımRogge und ttfrıed Schiulle, Berlın 1975, 243.) 78
In Theologische undschau 42, übıngen LO 131—-170, 360—-405; 4.  ' 1979, 36—69,239-279, 9349
Rudolf olkan, Die Lieder der Wiedertäufer. Eın Beıtrag ZUF deutschen UN: niederländischen Liıtteratur-UN: Kirchengeschichte. Neudruck der Ausgabe 1 903, Osnabrück 198a a E C a Christian Neff, Gesangbücher, 1n Mennonitisches Lexiıkon I Tankiu: M./Weıerhof Pfalz) 1937,86—91 Ada Kadelbach, Die Hymnologie der Mennoniten IN Nordamerika Pa560} Eine Studie ZUTVerpflanzung, Bewahrung und Umformung europäischer Kırchenliedtradition, Dıss. Maınz 971 1NnweIlsbe1ı Blankenburg (S. Anm 1979, 348
Josephorüller, Hymnologisches Handbuch ZU Gesangbuch der Brüdergemeine, HerrnhutHartmut Bernewiıtz, Der Sendungsauftrag der Kirche INn den (Gresangbüchern der Brüdergemeine VOoN KFund 1967 und IM EKG Von 1950, Dıss.theol -Wıttenberg 968%
alter ulz, Die Bedeutung der VO: angelsächsischen Methodismus beeinflußten Liederdichtung fürUNSsere deutschen Kirchengesänge, ıllustriert den Liedern VOoNn FNSi Gebhardt. Eın Beıtrag ZUF Geschichteder Frömmigkeit. Greitfswalder theologısche Forschungen Band . Greiutswald 934 Vgl uch eophıFunk, INS| Gebhardt, der Evangeliums-Sänger, Berlın 965
Eıne Biblıographie der entsprechenden Artıkel aQus den verschıedenen Freikırchen ann 1eTr nıcht ebotenwerden. Für den Methodismus vgl den besonders erwäahnenswerten Beıtrag VO  — arl ahn (S. Anm 10).Oolgende un selen außerdem festgehalten.
Baptısten August Rauschenbusch, „Neue Glaubensstimme für die Gemeinde des Herrn . 1ın Der Wahrheıits-16, Kassel 1894, 07 Hans Luckey, Gestalt und Gehalt der Neuen Glaubensstimme ın Dıie

Einführung, ebı  Q, 6, 1951, 54—56
Gemeinde 7 Kassel 1950, 406f. 6, 1951, Of:: Enno Popkes, Die eue Glaubensstimme. Eın Wort ZUT



der Evangelısch Freikırchliıchen un der Historisch Von Markus Jenny wıdmet den
Freıien evangelıschen Gemeinden? nlı- Freikırchen dıe folgenden r1g1na. 1/2
ches gılt für arl ahn der für Kırche Zeılen „Auch über dıe Freıkırchen 1st Man-
„dıe Hymnologıe deutschsprachıgen Met- ches Lied des 19 Jahrhunderts bekannt g_
hodismus  «10 überblıcksartıg dargeste. hat worden Auf diıesem Weg hat auch das Lied-

ıne umfassende Untersuchung ZUT fre1- gul aus dem angelsächsıschen Sprachraum
kırchlıchen Hymnologıe g1bt 6S nıcht SO C1NC erstie noch bescheidene Verbreıtung
kann folgenden auch kaum VOander deutschen Sprachraum gefunden (z ]  B' TNS
Forschung, sondern NUT VO Gebhardt) c 13 INnNan angesıichts der über-
Aufgabenstand der Forschung dıe Rede Adus hohen Auflagenzahlen freikırchlicher
SCIMN und VO freikırchlicher Iradıtion bestimm-

ter und den Freikırchen mıtbenutzter L1ie-
derbücher alleın Gebhardts ro Bot-Problemanzeıge schaft 1st über alle Konfessionsgrenzen hın-

Daß 6S sıch C1MN drıngendes Desıderat WCR nahezu Miıllıon Exemplaren der
handelt bestätigt C1inNn Blıck dıe umfangre1- Wesentlıchen Baptısten verbreıtete
chen Artıkel Gesangbuch Hymnologie und Evangeliumssänger Z 000 mal verbreıtet
Kirchenlie: der Theologıischen Real- worden Von den Reichsliedern un dem Ret-
enzyklopädıe TRE)!' Im Artıkel GTesang- tungsjubel ganz schweıgen Vvon ”besche1l-
buch werden ledıiglıch freikırchliche Gesang- dener Verbreıtung des arın enthaltenen
bücher als solche ohne nähere Charakterısıe- Liedgutes reden kann 1st 199008 doch sehr ZW1-

elhaft[UNg erwähnt 12 Der Artıkel Kirchenlie:
Freie evangelische Gemeinden Johannes evy Einführung den Gemeinde-Psalter Der (järtner
ıtten 930) 797 804 ers Unsere Lieder ebd 931 IX 198—201 AA 293295
309f 3728f 34721 AT
Gemeindelieder des Bundes Evangelısch-Freıikırchlıcher Gemeılnden und des Bundes Freıier evangelıscher
Gemeılnden aldemar Brenner Fın Liederbuch entste: In Die Gemeiıinde SSE: 9’74 NT

| 31 (Ebenfalls Der (järtner ıtten 974 Nr Sıegfried Großmann Aus der eri des
Liederbuchausschusses ebd NrT 14f Guünter Balders Gemeindelieder Das neue Liederbuch in rage
und Antwort In Dıe Gemeıinde, Kassel 1976, NrT. 5’ DEd ass Der (Gärtner 83, ıtten 1976, 81f.,
N08 Manifired Ewaldt, Stimme des Glaubens und 1ed der Gemeinde. Beobachtungen ZUr Entwicklung
der evangelisch-freikirchlichen Liederbücher. IhG 2/1984, P
Christliche Versammlung (Brüderbewegung): Einiges UU der Geschichte der Brüder Die „Kleine
ammlung Geistlicher Lieder In DIe Botschaft XX upperta. 940 Kurt rrenberg, -  Ingı
UNS INnS VonNn Z10Nns Liedern Aus der Geschichte der „Kleinen ammlung geistlicher Lieder In Ie
Botschaft upperta! 958 964 DassSım Vgl Gerhard OTdY, Die Brüderbewegung Deutschland
upperta| 979 06f 986 Z Tr
Altreformierte eIT! Jan Beuker Umkehr und Erneuerung AUuUS der Geschichte der Evangelisch-
altreformierten Kirche Niedersachsen 938—I1 058 Velsen 0® &Y  e dort 00-1 Gesänge und Gesangbü-
Ner. —
L£ur Pfingstbewegung vg] Aus der äalteren Lıteratur Paul Fleisch Die moderne Gemeinschaftsbewegung
Deutschland /weılter 'and el Die Zungenbewegung Deutschlan: Le1ipzıg 914 208771
Neuerdings D(elton) L Alford Pentecostal and Charismatic Musıc In Burgess/McGee (ed.) Dict10-
Na of Pentecosta| and harısmatıc Movements TAan! Rapıds 9088 (2 Aufl
Günter Balders, Liedgut Un Liederhücher. In Evangelısches Gemeıindelexıkon, upperta! 1978,
Sonderausgabe 1986, SnaModiılizıerte Fassung mıt Beıispielen und Abb unter dem 1ıte! Unsere
Gemeindelieder singend kennenlernen, ı Blıckpunkt Gemeınde, Kassel 1987, Heft 4, 02
arl Dahn, Die Hymnologie i deutschsprachigen Methodismus. In Ernst Sommer (Hg. Der etihodis-
INUS Dıiıe Kırchen der Welt Band VI ga 96% 1 66— 68 Fuüur den ınternatıonalen Methodismus 1ST
dıe Studıe VO  —_ Nuelsen ber (John) Wesley und das eutsche Kirchenlied remen-Zürıic 938
bedeutsam S1ie 1St Calverley 9772 englıscher Sprache erschıenen
Alexander VOölker Gesangbuch IRE Berlın 984 A 567 arkus enny Hymnolo-
, IRE 15 Berlın 986 TIO=4FTE Ders Kirchenlied T Historisch (bis 1900) TRE 18 Berlın
989 602-629 — Jürgen Henkys Kirchenlied HI Jahrhundert ebd 629638 Ders
Kirchenlied IIT. Praktisch-theologisch, ebd., 638—643 1lle Artıkel mıt ausführlıchen Lıteraturangaben! —
Vgl uch oachım Stalmann/Car' Schalk/Eugene Tan! N  Gesangbuch, iN. Evangelısches Kırchenlex1-
kon Internationale theologısche Enzyklopädıe, Auflage (EKL?, Band 2, Göttingen 1989, Sp 108—IS
Carlton Oung, Kirchenlied, ebd., Sp. 133— 140 (der dortige eıl 4 über Lutherische Kirchenlieder
1St völlıg unzureıichend) Besonders ohnend 1NnDIlicC. auf das Gesamtgebı des deutschen Kırchenlıie-
des och altrau: Ingeborg (Sauer-)Geppert Kirchenlie: Reallexıkon der deutschen
Lıteraturgeschichte an Berlın 958 819 852

O Völker (Ss Anm 1 1) 558 56()
13 eNNy, Kırchenlied (S Anm 11) 624



eıtaus problematıischer scheınt mir dıe „Glauben bezeugen und pflanzen“, oder ha-
olgende Bemerkung se1n. „Dıie Erwek- ben s1e getan? Im übrıgen scheıint Jennys
Kungs- un:! Evangelısationslieder des 19 Urteıiıl gar nıcht Von Inhalt un Wiırkungsge-
(sınd) stark VO angelsächsischen nleıhnen schıichte, sondern von der stilıstiıschen und
und Anlehnungen geprägt Ihre Sprache VOT em VO der musıkalıschen (Gestalt her
ist weıtgehend klıscheehaft und ihre Musık bestimmt se1n, der sıch weıtaus hefti-
sımpelster Abklatsch der Romantık. Diıese gCT der Relıgionswissenschaftler Rudolf
Liıeder wollen ohl Glauben bezeugen und Otto geäußert hat „Datt sınd WIT gründlıc
Glauben pflanzen, aber S1e wollen ın erster der Süßlıchkeiten un Weichlichkeiten der
Linıe jene Stimmung herbeıführen, in der methodistischen Drehorgelweisen“ 15

ann dıe evangelıstische Verkündıgung Was derle1 Empfindungen einem Teıl des
uUINsOo eher ihre Wırkung iun vermag.  «14 Gegenstandes „freikırchliches Sıngen“ g-
Hıer en WIT eın dezıdiertes äasthetisches genüber erı steht dıe freikırchliche
el und eine praktisch-theologische Pau- Hymnologıe VOT äahnlıchen Problemen W1e
schalbewertung VOT un  N Dıie Bemerkung be- die volkskırchliche Forschung VOI dem The-
trıfft einen nıcht geringen Teıl auch uUuNsCcCICcS der meıist ungelıebten SO!:  en
freikırchliche Sıngens. Wır haben unNns ıhm „Geıistlıchen Volkslieder“. Die Tatsache,
gewıissenhaft tellen Ich bın nıcht unkriı1- daß erselbe ermann Petrich dıe bıs heute
tısch gegenüber der eigenen Liedtradıition noch nıcht übertroffene Monographıe ber
uUuNseceIeT in diesem Fall der angelsächsischen Paul erhnar' aber auch das gewıissenhafte
Erweckungsbewegung verpflichteten Te1- Standardwerk AnSser Geistliches leı
kırchen. Man müßte ihr gerade aber deswe- verfassen konnte, kann unNns Nnsporn sein.1®©
SCH erst einmal eıne gewıssenhafte, breıter Das Arbeıtsgebiet Hymnologıe ist nıcht e1IN-
ansetzende Erforschung angedeihen lassen fach, enn sınd hıstorıische, sozlologische,
und ihr arın dıe leiche Gerechtigkeıit WI1- ästhetische, germanistische, musıkologische
derfahren lassen W1e dem in Jahrhunderte- und theologische Fragestellungen eden-
langem Prozeß „gereiften“ protestantischen ken Hymnologıe ist keın Feld für Eınspänner,
Kırchenlied un Kırchensingen. Das „Wol- auch WeCeNnN Detaıilforschung einzelner unerläß-
len  D e1nes Liedes in den Blıck nehmen, ist ıch ist. Z/u hüten hat MNan sıch VOT jeder
gewıß nıcht ıllegıtım. ema. einem Bonmot isolıerender Betrachtung. „Zum Erfassen eines
VO Hans-Joachım Iwand (?) omm UNS. Liıedes gehört der Vollzug wesensmäßig dazu,
VO  —; können, käme CS VO wollen, müßte 65 se1ine 1ın einen geschichtliıchen“ und
Wulst heißen Aber leiden DUr Erweckungs- das el VOT allem gottesdienstlichen, g.
heder gelegentlıch „Wulst”? eiıches lıe- meindlich-lebensmäßigen „Ablauf e1INnge-
ße sıch auch ratiıonalıstiıschen Liedgut bettete emotionale Erschlıeßung Eın
Oder den aktıonıistischen Liıedern der 60/ Lied geschieht.“)' Es ist Ja, Ww1e Heınz
700er Jahre zeigen. Vorem dıe Behauptung, Oolimann Recht schreıbt, „eingebettet
Erweckungslıeder „wollen ın erster Linıe ın einen komplıizıerten Lern-, Feıler- und
jene Stımmung herbeıführen, 1ın der annn dıe Erfahrungsprozeß der Kirche“18
evangelıstische Verkündıgung umso eher Hıer werden uns Stichworte gelıefert, dıe
ihre Wırkung tun vermag“, erscheıint nach für dıie Erfassung auch und gerade freikirchlıi-
meıner Kenntnıiıs der entsprechenden Lieder chen Liedgutes und Sıngens hılfreich S1nd.
und ihres „Sıtzes 1mM Leben“ mehr als weıfel- Vor em die theologısche Dımensıon eines
haft. Jedenfalls ist ohne gCHNAUC Erforschung olchen Lebenszusammenhanges darf €e1
der exie., also der nhalte, SOIC. eın Urteıiıl nıcht kurz kommen. hne eine ıblısch-
eher gee1ignet, Aversionen wecken. Zuge- theologische Besinnung auf das esen des
spıtzt: Wollten jJene Erweckungslıeder NUr „NCUC Liedes“ wırd uns vieles aus diıesem

ebd., 618
Rudolf OUtto, Zur Erneuerung und Ausgestaltung des Gottesdienstes, Gießen 1925, 41, zıt. ach ahn
(S. Anm Ü), 180

16 Hermann Petrich, aul Gerhardt. Eın Beıtrag ZUrFr Geschichte des deutschen Geistes, uüte loh ders..,
Unser Geistliches 1€el Geschichte UN: Würdigung lieber er Lieder, (‚ütersloh 924

1/ Heıinz Hoffmann, Singet dem Herrn eın 1ed. UÜberlegungen ZU. Begriff „Aktualität“ IM Kircehenlied.
In Theologısche Versuche VI (S. Anm 2 Ü 259—-265, ıta 262
ebd., 263



Arbeıiıtsfe verschlossen bleiıben Sınget daß der weltweıten Christenheıt auSgC-
dem Herrn Cc1MN Liıed denn O hat Wun- rechnet Liedgut dominıert, das den
der getan” (Psalm 0® 1eser Satz 1ST Freikırchen SCHU1IN lebendig ı1ST (und Jetzt
mehrfacher Hınsıcht ufschlußreic! Das ter dem Sıgnet „Okumene“” plötzlıch ernst-
neEUC Liıed hat 6S tun mıt dem Handeln hafter berücksichtigt WIT| on 95 hatte
ottes Leben von Menschen dıe ann Gerhard Rosenkranz e1IiNe Liste des NOTWC1-
dem Sınget!” nachgekommen sınd schen Hymnologen Carl Oovıng mıtgeteılt 20

und nachzukommen vermochten 1C daß Aus Gesangbüchern 300 Sprachen der
WIT nıcht krıtısch auch Dıstanz üben müßten Welt tellte Ovıng dıese „Spitzenreıiter
be1ı der Beschreibung und Beurteijlung des
freikırchlıchen Liedgutes Und krıtiısche An- 16 feste Burgfragen VO  ‘ außen können uns NUTr wıllkom- Ewger Felsen ne dıch
mMenNn SC1IH Aber ohne C10C Berücksichtigung
des Geschehnis- un Erlebniısraumes 1st eine

er mMe1N (Gott dır
SO WIC ich bın

aNngeMCSSCHC Darstellung un Auswertung Herr e1 be1ı INITLnıcht erwarten araus olg auch daß Herbe1 ıhr äubgen 19)Freıikıirchler sıch der hymnologıschen For-
schung beteilıgen ussen denn WemMmMm Heılıg, heılıg, heıulıg Heber) 16)
IST dieser Lebensraum bekannt? Darüber Jesus Heıland INeC1NECET eeilje 16)

Welch C1O Freund 1st esus 10)hiınaus 1ST nach mMe1NeT Eınschätzung das S1n- Nun danket alle (jott
SCcCH C1ON ganz besonderer Aktıvposten des Ge-
me1ndelebens den Freikırchen un VCI-

orwärts Christı Streıiter
wandten Gemeininschaften Wo wırd viel aut rühmet Jesu Herrlichkeıit

Jesu, geh OTan
gCIN und darf INan 6S sagen ? Sıcher Jesu TImen„gläubıg gesungen? Daran kann dıe For-

schung und können WIT nıcht vorübergehen 1ese ıste 1ST nıcht DUr e1in Spiegel der
Nachträglıch fand ich folgendes Votum Miıssıonsgeschıichte (nur dre1ı Liıeder dus$s

eben reformıerten Hymnologen Mar- Deutschland!) sondern auch des freikırchlı-
kus Jenny „Wenn ich Konservato- chen Sıngens bıs 95) samtlıche Lieder
riumsschüler un Organıstenkurs- F’eılneh- siınd freikırchlıchen Lıederbüchern fin-
INeT frage, höre ich nıcht viel Erhebendes den Wenn dıe deutsche Engführung der
über den Gemeıundegesang, außer VO sol- Hymnologıe” UU  — wohl endlıch der ergan-
chen dıe (jottesdiensten Freıkırche genheıt angehört erhöhen sıch damıt auch

dıe Chancen daß dıe Freıikırchen auch hıerınspıelen haben «19

Hınzuwelsen 1st noch darauf. daß sıch dıe iıhren tradıtionellen Minderwertigke1itskom-
Lage den etzten Jahren dadurch erhebliıch plex blegen können dem S1IC S1Tuat10NS-
geändert hat daß sıch durch dıe Öökumen1- bedıngt leiden hatten un den INan ihnen
schen Bezıehungen der Horızont kırchliıchen auf manchen eDIıetien auch eingeredet hat
Singens und damıt auch der (deutschspracht- Sachen Liedgut un Sıngen
gen) Hymnologıe geweltet hat Eın Blıck ı In den folgenden Überlegungen möchte
dıe Rubrık „Aus der Okumene“ EKG-West ich Verschiedenheıt und Verwandschaft der
VoO und1ı den Vorentwurf zum evangelıschen Freikırchen untereinander
Evangelıschen Gesangbuch 988) ehrt dıes und den Volkskırchen dadurch ernst neh-
ebenso WIC dıe internatıonaler WCI- InNenNn daß ich miıch nıcht streng Jeweıls
denden Lıiteraturberichte des Fachorgans DU auf freikırchliches Materı1al der
AaANrDUC: für iturgl. un Hymnologie und oder anderen Gruppe VO Freıikırchen bezıe-
dıe JTatsache der Gründung Internatiıo- he, ondern Vergleichsmaterıal auf breıterer
nalen Arbeitsgemeinschaft der Hymnologie AasSsıls heranzıehe sowochl aus dem Bereıich

Aus der Missionswissenschaft hätte der Landeskırchen als auch aus dem der (Ge-
eiıgentlıch schon länger bekannt SC1IH können meıinschaftsbewegung
19 arkus enny, Das 1ed des Einzelnen Das 1ed der Gruppe das 1ed der Gemeinde In us1 und

Kırche Kassel 982 55 65
Gerhard Rosenkranz Das 1ed der Kirche der Welt FEıne missionshymnologische Studie Berlın und
Bıelefeld 951 1872 Fußnote dort mıt den englıschen Tıtelzeıilen und Autorennamen)



Erfassung un: Erforschung Zum Vergleich sınd dıe Liederbuchtitel
der Gesang- un Liederbücher anderer Kreise (Gemeinschaften, Blaues

Kreuz a SOWIE sıch bıldender rel-3.1 Bibliographische Erfassung
Eın erster Versuch, dıe In den Freikırchen kirchen heranzuzıehen (Z Lieder ZUFr Ehre

des Erretters; elert ott INn Muiltte; Kö-der deutschsprachigen Länder seı1ıt eiwa 830 NIg Ist Jesus allein). Auch der Namenswandelbenutzten Gesangbücher ermitteln, hat
mIr dıe Notwendigkeıt CHNBCICI Kooperatıon innerhalb der Gesangbuchgeschichte einer

Freıkırche kann VO frömmigkeıtsgeschicht-VOT Au_gen geführt Meıne 1mM Anhang lıcher Bedeutung seIN. Beıispiel: AauUDenNns-iındende Übersicht ist 1m ückgr1 auf
dıe Bestände des Oncken-Archivs ın Ham- sStimme der (!) (Temeine ! des Herrn; Glau-

bensstimme für die (!) Gemeinden (!) desburg, einschlägıge Literatur und dıe eigene errn; Glaubensstimme für Gemeinde undLiederbuchsammlung entstanden Sıe kann
ledigliıch einer ersten OrıJentierung diıenen. Haus; Gemeindelieder
Dıe zahlreichen Kleinveröffentlıchungen,
Anhänge, Liederhefte für Evangelısationen Gesangbuchvorreden und FKiınführungs-
us  < mußten ebenso unberücksichtigt ble1- artıkel

Hıer wırd ın der Regel dıe Zielsetzung derben WI1E dıie für das Sıngen In den Freıkir-
chen höchst bedeutsamen Sonntagschul-, Yl Gesangbuchherausgeber eutlic Darüber-
gend- und Chorlıederbücher. hınaus sınd historische Angaben über dıeF

sammense{zung Von Komiuitees, dıe QuellenDringend erforderlıc ist eiıne detaılhıerte
Bıblıographie, dıe dıe geNAUCH Tıteleıen, der Arbeıt us  < Z erwarten.4?
Auflagen, Benutzerkreise USW. benennt. Z/u
erfassen wären nıcht DUr offizıell eingeführte Gesangbuchaufbau und -umfang
Gesangbücher, ondern auch VOor- und Ne- 3.4.  - Dem ersten 1ed eines Gesangbuches
benausgaben, und, zumal 1m kongregatıona- kommt eın SeEWISSeET Sıgnalwert Unter 35
lıstısch gepragten Bereıich, sonstige VO Eın- deutschsprachıgen Gesangbüchern unbe-
zelgemeınden, regıonalen Gemeı1indegrup- rücksichtigt bhıieben diejenigen, dıe mıt der
DPCD benutzte Liıederbücher Rubrık „Advent“ beginnen (s .} findet

sıch häufigsten „Alleın Gott ın der Höh’
z Gesangbuchtitel se1 Ehr“ 23 hne Frage dokumentiert sıch iın

Vıele der freikirchlichen Liederbücher ira- dieser Wahl lıturgisches Verantwortungsbe-
gCH nach pietistischer Tradıtion Namen wußtseıin, zumındest der Edıtoren. Nnser
Dıiıese sınd iın mehrfacher Hınsıcht auf- Sıngen kann nıcht uNns selbst ZU Inhalt ha-
schlußreich. Sıe geben ftmals nıcht sehr DeB. Ondern 1st auf (Gjott bezogen. (Es ent-
UusSskun über den Inhalt des jeweıligen Bu- ste nach meıiner rfahrung eine SEW1SSE
ches, sondern eher über das Selbstverständ- Spannung dem manchmal „selbstbezoge-
N1S des 1Ns Auge gefaßten Benutzerkreıises. nen  . Sıngen, das sıch 1mM Extremtfall in „An'
anchma: kann INan geradezu VO einem sagen  c verrat W1eE „Nun wırd uns der Chor
Programm- Iıtel sprechen. In dem überaus mıt einem Lied erfreuen.“24) nier Um:-
äufigen Beıiwort „Z10n ”(-s-Harfe, -Stimme, ständen ıst Ww1e beim Gesangbuchtitel auch
-L1eder USW.) eiwa spricht sıch dıe besondere Beispiel des Eıngangslıedes eın eventuel-
Volk-Gottes-Mentalıtät der Jeweıiligen TE1- ler Wandlungsprozeß entlang der Gesang-
kırche aus ıneAnalogıe dazu bılden dıe bıs buchgeschichte einer kırchlichen (Gemeıin-
ZU Zweıten Weltkrieg äufigen pellen- schaft exemplarısch eutlic machen .“
namen.)*! ıne kleine Beobachtung als Beıispıiel:

(Günter Balders, Kapelle, ın EGL (s Anm 9), 291
DL Anm
23 eNriaC| veriretien sınd uch Großer Gott, WIr loben dich :Oft IS gegenwärtig; Dir, dir, Jehova, will ich

singen; Auf, rısten, stimmt eın Lobhlied Dıe Lieder derNa(Elım) beginnen mıt Beinah bekehret,fehlt NIC: viel!, der Pfingstjubel mıt daß ich tausend Zungen hätte.
24 Dıiıese krıtische Anmerkung verdanke ich der Lektuüre eines versteckt erschıenenen Aufsatzes VOoNn Paul Frnst

Ruppel. Vom Singen Im en der Gemeinde, 1ın studentenbriıe des bundes evangelısch-freiıkırchlichergemeinden, Nov./Dez 1957, /-1 ıta
z hıerzu untien dıe be1ı Anm 4°) mıtgeteılte ne.  ote.



Das Gesangbuch der Gemeimnschaft der Sıe- reduzıtert. Hıer spiıelen viele Faktoren hıneın,
benten-Tags-Adventisten „Zions-Lieder“ nıcht ZU wenigsten dıe Frage nach dem

935) begann schon W1Ie das ıhm nachfolgen- erbie1 oder Nıchtverbleib des Sonderlıed-
de „  Wır en Gott“ (1982) mıt „Alleın (jott der eigenen Freikirche (sıehe unten).
in der Höh’ se1 Ehr“ als Nr. L hatte aber VOT nier den Gesangbüchern klassıscher rel-
sıch ohne ummer (!) gleichsam als Motto- kırchen ist nıcht zufällıg das der Herrenhuter
1ed „Laßt uns Zıion’s Lieder sıngen (Diese Brüdergemeıine ımmer noch das umfang-
Zeıle Warlr fettgedruckt Stimmt des Herzens reichste Lieder), denn 1U in dieser
Saıten feın, Daß D weıthın möög erklingen / Freikirche ist 6S ZUT Ausbildung einer beson-
Wıe WIT stehen 1mM Vereıin! Daß die frohen eren Neben-Gottesdienstform „Singstun-
Jubelklänge Kundtun uns’rer Je Jut de“ gekommen.“' Besonders hohe Eıgentra-
Und WwW1e auch selbst 1mM edränge Uns CI- dıtiıonsanteile Liedgut en auch die Je-
füllt eın eılger Mut.“26 weıls über 000 Lieder um{fassenden Bücher

der rußlanddeutschen Evangelıumschristen-
3.4.  N Die letzte Nummer eines esangbu- Baptısten-Brüdergemeinden, des Altpietisti-
ches notıeren, ist Sschon aQus bıblıographi- schen Gemeinnschaftsverbandes ın Wurttem-
schen Gründen sınnvoll, gew1ssermaßen als berg SOWI1e der Gemeindekreise, dıe dıe SOgC-
Kontrollzıftfer. Darüber hınaus ist der {/m- nannie Allversöhnung lehren 4S Sonst sınd
fang eines Buches als olcher aussagekräftig. Umfänge zwıschen 500 un 750 dıe Regel
Als Faustregel kann gelten, dıe Gesang- Lediglıch sehr Lehrauffassungen
bücher einer Gemeininschaft VO der ersten verpflichtete Gemeinschaften en tradı-
ZUTr zweıten/drıtten Generatıion anwachsen, 10nell einen begrenzten Liederkanon. .“
sıch dann aber die Zahl der Lieder eutilic Nıchts ausgesagt ist mıt der Umfangser-

ext (insgesamt Zwel Strophen) VO  - Ernstar (Methodiıst), Melodıe VO  - Erwın Berner ventıist).—Sehr bewußt gewählt ist uch der Eiıngang ZU Gesangbuch der Evangelisch-reformierten Kirchen der
deutschsprachigen Schweiz (1952), das in gut calvınıstischer Tradıtion mıt einer Psalmenauswahl eg1n-end ohl aus Gründen der theologıschen DL dem salm Nr. Allein ott In der Hönh sel Ehr
vorschaltet Das Evangelische Kirchengesangbuch von 950 beginnt iın streng hıstorisch-
hymnologischer Abfolge seıne Eıngangsrubrik (S. u.) mıt seinem altesten Adventslied Nun komm, der
Heiden Heiland. Demgegenüber bietet der Vorentwurf 088 ZU) neuen) Evangelischen Gesangbuch be1
prinzıpiell gleichem Aufbau innerhalb der Liedgruppen, vorab außerhalb der€l:Macht hoch die Tuür d}offenbar dQus Gründen des „Eındrucks“, den das Lıed ben hinterläßt, ber vielleicht auch, N1IC! dem
als Vorangänger für deutschsprachıge Gemeıindelieder „wıederentdeckten“ Ihomas Muntzer dasWort rteılen mussen, och azu dırekt VO'  —$ Martın Luther beıder Lieder ach dem Jahr der Überset-
ZUNg angeordnet)!

2 Joseph 1Iheodor üller, Die Singstunde der Brüdergemeine. In Monatsschrıiuft für Gottesdienst un kırchlı-
che uns 8’ Göttingen 1903, 197202 uch ans-Chrıstop) ahn und Hellmut Reichel (Hg.),Zinzendorf und die Herrnhuter Brüder. Quellen ZUFr Geschichte der Brüder-Unität VO!  —; A biıs 1760,Hamburg EL 2200228 Gesang, Singstunde.28 Philadelphia-Lieder. erausgegeben VO Altpıietistischen Gemeinschaftsverband In Württemberg,Auflage, Reutlıngen 985 Dıe ıte der Gesangbücher der anderen 1er genannien, freikırchlichen
Gemeinnschaften an
In den verschıedenen Zweıgen der Brüderbewegung ne dıe „Offenen Brüder“, dıe eine eigene Lieder-
buch-Tradition haben) sınd verschıeden umfangreıche Fassungen der Kleinen Sammlung Geistlicher Lieder
in Gebrauch Der Vorkrıiegsbestan: Von Nr. (Lobsinget dem errn) bıs Nr. 147 Herr, Dein Wort 151 €e1S:
und Leben) ist ber en usgaben als eine „Stammteıl“ gemeınsam. Wenn ach der „Brüder'  06 ın
der „erstien Stunde“, Iso e1m sogenannten „Brotbrechen  6 „Feıer 1SC| des Herrn”) jemand eın Liıed
vorschlägt Korinther 14,26!), pflegt 1Ur dıe Nummer angegeben werden. Dıe Liednummern sınd
deshalb 1eTr besonders bedeutsam eın frömmigkeitsgeschichtlich interessantes Phänomen! Dıiı1e Ausgabefür dıe sogenannten „exklusıven“ Chrıistlıchen Versammlungen en  1e och bıs 9087 ber den Stammteıl
hiınaus UT zusatzlıche Lieder und wurde ann auf 180 Lıeder rweıtert (Chrıstlıche SchriıftenverbreitungHückeswagen). Aus der DD  7 hıegt mI1r ıne altere Erweiterte Sammlung geistlicher Lieder hne oten mıt
285 Liıedern VOT (Berlin/Plauen Dıe Brüdergemeinden 1m Bund Evangelısch-Freıikıirchlicher Ge-
meınden SOWIl1e dıe des Freıen Brüderkreises (Dıllenburger Rıchtung) benutzen seıit 959 f2: st) DZW. 961
(West) ıne Ausgabe mıt 250 Liedern, der eiıne weıtere Generation spater 990 eın weıterer Anhang
Von Liedern und Austauschliedern 1m Stammteı hinzutrıtt Dıe derzeıtige Schweizer Ausgabe der
dortigen Christlıchen Versammlungen umfaßt 245, VO  — Nr. anders als ın Deutschlan: geordnete Lieder
(Geistliche Lieder, erweıterte Auflage, Beröa-Verlag Zürich
Das Gesangbuch der Evangelısch-altreformierten TIC! VO  - 951 nthält über den vollständıgen e1mp-salter hınaus 1UT 29 Gesänge. eute wıird das EvangelischeKirchengesangbuch, Ausgabe fürdieEvangelisch-reformierte Kirche Nordwestdeutschlands einschlıeßliıch vorgeschaltetem salter benutzt, Beuker (S.Anm 8); 14f.



miıttlung über den Schatz lebendigen [utis (Heılsweg) geordnet. Dıese der Rub-
Liedgut In der jeweılıgen Gemeininschaft. rizıerung 1st gemeıinpıletistisches Erbe Sıe
Denn CT speıst sıch nıcht DU aus dem „0ffi- geht letztlıch zurück auf Johann Anastasıus
zıiellen“ Gesangbuch, ondern aus mancher- Freylınghausen, der in der Vorrede se1nes
le1 anderen Quellen: Chorliedern, Nebenge- Geistreichen Gesangbuches VO 704 be-
sangbüchern, Privatlıederbüchern und Hef- merkt „Dıie Ordnung der Rubriken betref-
ten, freiem Sıngen Von „neuen” LiJedern us  z fend, ist dıeselbe ein1germaßen e1INge-

riıchtet, W1e 6S die Ökonomie unseTrTeTrT Selıg-3.4.  - Haupttypen VYonNn Gesangbuch- keıt erfordert un mıt sıch bringt.“*! ach
Gliederungen diesem Schema sınd geordnet: Reichslieder,In weıtaus höherem aße ist der Aufbau Gemeinschaftsliederbuch, Singt VOo. eıl INn
typısch für den theologıe- un frömmıiıgkeıts- CSUS (Freıe Missıonsgemeinde chwei7),geschichtlichen eines Gesangbuches Pfingstjubel, Liederbuch der Heilsarmee, der
DZW einer Gesangbuchgeneratıon einer Ge- Ecclesia, Lieder der Na (Elım), SIEZES-meıinschafrt. Eınıige Liederbücher haben aller- klänge (Hamburg) Auch ın den frü-
dıngs überhaupt keiınen klar erkennbaren heren Gesangbüchern der so  en klas-
Grundrıiß, Ondern sınd sS{T1L „VOIr sıch hinge- sıschen Freıikırchen (Methodisten, Baptı-wachsen“, dıe verschıedenen Ausga- sten, Freıie evangelısche Gemeıinden; auch
ben der Kleinen ammlung Geistlicher Lie- Sıebenten-Tags-Adventisten) ist dieses Auf-
der (Brüderbewegung) Manche Herausgeber bauprinzıp verwendet worden. Seine Spurenen In eiıner alphabetischen Ordnung 7u- Sınd auch be1 einem anderen Gliıederungs-flucht gesucht. Man behiilft sıch, WEeNN DPrINZIp ın den Untergruppen noch immer
überhaupt, mıt einem Sachregıister. och üb- euilic erkennbar. Obwohl dıe
lıcherweise en auch freikırchliche Ge- Glaubensstimme der Baptısten (1849) dem
sangbuchherausgeber sıch der Aufgabe g.. folgenden Gliederungstyp angehört, Wal dar-
tellt, daß ZUT ulinahme In iıhr Liederbuch ın doch eıne Rubriık enthalten „Dıie (Ge-
vorgesehene Materı1al iırgendwie sıinnvoll schıichte des Menschen und des Chrısten“,glıedern. In der Geschichte freikırchlicher dıe, vieliac. untergliedert, den Heılsweg ab-
Gesangbücher sınd dıe auch ın der (Ge- schrıtt; ın den Gemeindeliedern Y7/78) ist die
sangbuchtradıtion anzutreffenden Hauptty- Gruppe „Ruf ZU Glauben“ mıt der Unter-
DCD erkennbar. ora se1 bemerkt, daß 1mM teilung „Eınladung Buße und auben
hıstorischen Längsschnıiıtt dıe dre1 ypen Bekenntnis“ NENDNECN
häufig nacheinander anzutreffen sınd,
Berdem manche Mıschformen o1ıbt Dogmatische Gliederung

Hıer wırd gefragt: „Was wırd ın diıesem
$5:4  o Heilsökonomische Gliederung Lied besungen?“ In geWISSeT Weıise knüpft

Dıeser Gliederungstyp geht VO der heım- dıeser Iyp dıe altprotestantısche Tradı-
lıchen Leıtfrage au  N „Wer sıngt das Lied?“ tıon der „Katechısmus-Gesänge“ In der
oder auch „Von welchem Menschen ist dıe Regel wırd mıt den Liedern „Von Gott“ be-
ede‘“ Das Liedgut wırd nach dem 0Ordo SONNCNH. Vorgeschaltet sınd be1ı calvınıstı-

So dıe Lobgesänge der Gemeinde 969, das eft Lobpreislieder der Anskar-Kirche Hamburg 989 SOWI1e Du
hist derHerr. FEıne Sammlun geistlicher Lieder ZU.: Lobpreis undzur Anbetung, hgg. VO und
Helmut J] römel, OC  eım 989 Dıe erste Auflage 9088 erschıen unter dem 1te ÖnIlg 151 Jesus Al-
lein.
7Zıt. ach Martın Schmidt/Wılhelm Jannasch, Das Zeitalter des Pıetismus (Klassıker des Protestantismus {}
Bremen 1965, K (Eın aC  TUC| erschıen In upperta!
Der Rubrikentitel „Ruf zum Glauben“ wurde VO dem gleichnamiıgen baptıstıschen) Liederheft (Unterti-
tel Lieder für MILSSLIONArISChe emeindearbeit), Kassel 1978, übernommen und Z1ng außer ıIn dıe Gemeinde-
lieder uch in das Buch Wır en nott der Gemeinnsch: der Sıebenten-Tags-Adventisten (1982) Der.
URuf® 1ST eın dus der Terminologıe der Erweckungsbewegung stammendes Spezlalwort für den evangelist1-schen Appell Es ommt, Wenn ich reC| sehe, zuerst 1m Methodismus VOl; und ZWAaTlT in der inhaltlıch
efüllteren Form 96l  nadenruf“ (ein beı August Langen, Der Wortschatz des deutschen Pıetismus, übıngen968 N1IC| verzeichnetes Komposıtum). uch dıe Bıldung UITU: ZUur Entscheidung)“; den Namen

der TUpDe „Dıie Ruter“ (ursprünglıch eın „Arbeıtskreıs für evangelıstische Gemeindearbeit“ mıt eigenen„Rufer-Liedern.“) uch dıe Ttrühere Bezeichnung eines Zweıges des ertelsmann erlages „Der Rufer“
(heute Gütersloher Verlagshaus) äßt och die ursprünglıche Verwurzelung des nternehmens In der
Miınden-Ravensbergischen rweckung erkennen.
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schem Eıinfluß „Nachbildflngen VO tellen 926 {f. sgehört diesem 1yp Kırchen-
der Heılıgen Schrı also Psalmen und BCBC- Jahr/Gottesdienst/Lieder für jede Zeıt/
benenfalls ‚andere Schriftstellen” > ıne Lieder für besondere Zeıten. ach dıesem
Kombinatıon mıt dem Glıederungstyp Modell sınd (mıt Varıanten) auch NECUECETC

„Heilsweg“ 1st In den freikiırchliıchen Gesang- freikırchliche Gesangbücher aufgebaut: Ge-
büchern nıcht selten. Während, wıe oben be- sangzbuc der Evangelisch-methodistischen
legt, der heilsökonomiısche Aufbau be1ı CI - Kirche 1969, Gesangbuch der süuddeutschen
wecklıc orlentierten Geme1ininschaften noch Mennonıtengemeıinden 1969, Zionsharfe der
in NeCUETEN Liederbüchern In Erscheinung Gemeinnschaft evangelısch Taufgesinnter
trıtt, 1st der der Dogmatık verpflichtete 1yp (Schweıiz) 1974, Gemeindelieder des Bundes
fast ganz außer eDTrTauCc gekommen. Soweıt Evangelısch-Freikıirchlicher Gemeıinden und
ich sehe, ist O1r zuletzt 1mM Gesangbuch der des Bundes Freıier evangelıscher Gemeinden
Evangelischen Brüdergemeine un 1mM (GrÜe- 978
sangbuc. der (deutsch-kanadıschen eNNO- Auch die Gesangbuch-Beigaben sındnılen verwendet worden,el 967 erschıe- eine Studıe wert, angefangen be1 der rage,N  S Beispiele Tüherer Verwendung: Glau- ob den Liedern Verfasserangaben beige-bensstimme 849 un 1894; Gesangbuch der geben oder vielleicht bewußt dem Benut-Bischöflichen Methodistenkirche 1926; (Te-
meindepsalter 931 (kombinıe T vorenthalten worden sind. Sınd ymnOoO-

logısche Regıister enthalten? 1bt 6S (‚ottes-ıne kur1i10se Varıante bıldete dıe
Glaubensstimme VO 1950, dıe eınen Eınzel- dıenstordnungen, esungen, Verfasserreg1-

Ster. Sachregıister, Verzeichnisse VO  - Paral-der Dogmatık ZU Hauptglıiederungs- lelmelodıen, Bıldschmuck? Al dıes kann 1ınPIINZID erhhob dıie Gemeinde, mıt folgender
Unterteilung: die hbetende/verkündende/erle- der Darstellung nıcht unberücksichtigt ble1-

benen/kämpfende/feiernde/pilgernde/mis-
sionierende (Jemeinde. Ebenso ist dıe außere Gesangbuch-

Gestaltung, VOT em dıe Iypographıe, AdUuS$s-

Liturgische Gliederung sagekräftıg. Eın Beıspıiel: Es wird einem auf-
Be1 dıesem Gliıederungstyp steht der Anlaß merksamen Beobachter nıcht verborgen ble1-

und 1mM Vordergrund, dem eın Lied ben, daß das EKG-West als zuletzt erschıe-
wird. Man könnte ıhn, 1m Blıck auf NCN EKG-Ausgabe) auf dıe Gestaltung der

einıge Freikiırchen eher zutreiffend, auch den Gemeindeliede: eingewirkt hat, dıese wıeder-
funktionalen Iyp NENNECN Das (Girobraster 1n noch staärkerem Maße auf das Gesang-
des Evangelıschen Kırchengesangbuchs VO buch Wır ODen ott der Gemeinschaft der
950) iın Fortschreibung des Deutschen Sıebenten- L’ags-Adventisten. ıne Marg1-
Evangelıschen Gesangbuchs VO 915 bzw. nalıe an Mır fıel auf, daß dıe be1

So dıe Glaubensstimme 849, dıe zunächst untier der genannten Überschrift eine Auswahl VO Psalmlıedern
un! danach zehn weıtere Bıbellıeder bringt. 1C| TSLI „das 1n vielem epochemachende holländısche
evangelısche Eınheıitsgesangbuch Von 1973, das 1edDoei VOOrFr de kerken, eine großartıge Entdeckung
emacht WCIN dem refomiıerten Psalter 1m Teıl mıiıt den ‚Gezangen' och VOT den Liıedern ZU
Kırchenjahr einen | 15 ummern zahlenden Abschniıtt ‚Bijbelliederen folgen läßt“ Markus eNnNy, ieds
Anm. 19] 61) Dıie gleiche Idee, wenn uch N1IC: konsequent durchgeführt (s. weıtere Z/Zuordnungen 1mM
Regıister!) bereıts VOT 150 Jahren Juhus Köbner. In Köbners Glaubensstimme folgten ann Lieder
ber „Grundlehren des Chrıistentums  “ dıe bezeichnenderwe1lise mıt der Untergruppe „Das Wort Gottes
TÖffnet Im OTWO: seiner (nıcht gedruckt erschıenenen) Revısıon der Glaubensstimme 882 bemerkt
Köbner „Sollte ber dıe Glaubensstimme UNSCIC Theologıe en, mußte uch notwendıg dıe
bısherige Eınteilung beıbehalten werden, enn diese ist nıchts Anderes, als eine UrCc Rubriken dargestellte
Theologie der Baptısten Sıe lehnen sıch und das ist iıhre Eıgenthümlıichkeıt nıchts tradıtıionell
Bestehendes; er ist beı iıhnen das Wort Gottes das rste, aus welchem dıe Begriffe VO Gott, VO'  - eıl
USW. fMıeßen.“ (Janz entsprechend beginnt uch das Glaubensbekenntnis der deutschen Baptısten (von der
Vorform Hamburg 837 Der dıe geschıichtlıche bedeutendste Ausgabe 847 bhıs deren Revıdıerter
Fassung 19 ach reformierter Tradıtion mıt dem Artıkel „Vom Worte (jottes DDer Verlagsdıirektor der
zweıten baptıstischen Generatıion, Phılıpp Bıckel, ber notiert KOöbners Voranstellung der Lieder VO
Wort Gottes „Ich bın anderer Ansıcht Man sollte mıiıt ott anfangen, NIC: mıt (‚jottes Wort Er War doch
eher als seıne Schöpfung USW.  “ In diıesem Sınne beginnt ann dıe Neue Glaubensstimme (1894) mıt der
Rubrık „ LOD und nbetung des drejieinıgen Gottes' (Köbners Revısıonsentwurf befindet sıch 1m Oncken-
Archıv amburg.



Konfirmations- und Hochzeıitseinbänden spıelenden Liıedern und Liederbüchern.
kırchlicher Gesangbücher typıschen DI1Va- Auch der Prozeß der langsamen Revısıon
ten Spruch-Prägungen auf dem außeren Um- DZwW. auch Ablösung eines Gesangbuchs
schlag eın Ill. och nıcht ausgewerteier UrcC eın anderes ware untersuchen.
Spiegel der Volksfrömmigkeıt 1m freikırch- Schlıeßlic das cho des Liedgutes 1m Leben
lıchen Bereich gul WI1Ie keın Gegenüber hat der Menschen (Bıographien!) SOWIEe ın der
Hıer findet INan allenfalls Namensprägun- Liıteratur eın weıtes Feld.°
gen.*“

eıtere rbeıtsgebiete
ıne Darstellung der Gesangbuch- und sınd das Verhältnis Vvon Liedgut undSprache

überhaupt Liedgut-Rezeption 1ın den Freıikri- SOWIEe dıe MUSL.  1LSCHe Gestalt derLieder und
chen kann hıer ebenfalls DUr als Aufgabe g_ -Bücher. Zu beıden Feldern müßten sıch

werden. on der Prozeß der FEınfüh- Fachleute äaußern.*® Vorbi  1C| erscheiınen
I[UNg, nıcht Durchsetzung eiınes mMIr hıerzu DNECUCIC amerıkanısche freikırchli-
Gesangbuches ist eın vielschichtiger Vor- che Lehrbücher der Hymnologıe, dıe
gang, und schwer erfassen llemal, insbe- mehrere Autoren gemeinsam erarbeıtet ha-
sondere ufgrund der Autonomuie der Ortsge- ben, mındestens eın eologe und eın Mu-
meınden be1 kongregationalıstisch verfaßten sikwissenschaftler.}7
Freikırchen Darüberhinaus ware Vvon der Nachdem bısher schwerpunktmäßig dıe
Verwendung des Liedgutes „1N Gemeinde Aufgabenbeschreibung Teiıkıirchlicher Hym-
un Haus”, in Unterricht und be1ı freıen Ver- nologıe VonNn dem ausg1ng, Was VOT der and
sammlungen andeln, ıIn Chören und Ju- lst, den Gesangbüchern als solchen, soll NUunNn

von ihrer inneren Gestalt dıe ede se1n.gendkreısen mıt ıhren oft eine Vorreıiıterrolle

Der Beıtrag der Freikırchen ZU ema „Gesangbuch als Kultgegenst: dürfte ausfallen Nur
anı se1 1e jeder Interpretation offene Beobachtung miıtgeteılt, daß dıe Kunden aus dem Raum der Freıen
evangelıschen Gemeıinden, verglichen mıt olchen adus Evangelısch-Freikırchlichen Gemeınden, überpro-
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portiona. viele Lederausgaben des gemeınsamen Gesangbuches Gemeindelieder beziehen.
Die iın 1er Auflagen AaNONYIMN erschıenene, betont antıbaptıistische Erzählung Wiedertaufe der Taufe?
Lebhens- und Bekehrungsgeschichte eiInes getauften Christen (Baptisten IM Warthebruch, Berlın (um

beginnt mıiıt wel rophen eines Liedes VO Julius Köbner, und uch SONS pıelen in der andlung,
SCHAdUCTI. In der ın Geschehnisse und Gespräche um|  en apologetischen Argumentatıon Lieder und
Liedfassungen aus der Glaubensstimme ıne erheblicheB

In dem hundert TE später erschıenenen Roman Levins Mühle. 34 Atze her melinen Großvater (Berlın
1964; uch als Fıscher Taschenbuch 956) VO  — Johannes Oobrowskı, teilweıise der Herkunft des Verfassers
entsprechend In baptıstıschem Mılıeu angesıedelt, egegne' INan auf Schritt und rıtt Spuren von
Erweckungslıedern Unnachmahmlıch, WEeNN uch N1C! gerade wohlwollend beschreıibt obrowskı den
Gesang des eılshedes Seele, OmMmM eilend ZU: Kreuze auf einem „Sommerfest der Baptıstengemeinde
Neumuühl“ ıscher 25) uch andere Detaıiıls „stımmen“. So ıst S 21) davon dıe Rede, daß 99
Sonntag ıIn der Kapelle gesungen“ (wırd), „dUusSs der Glaubensstimme der Evangelıumssänger, ber
meılsten auswendıg“.

36 Liıteratur hıerzu 1st ber dıe in Anm. genanntien Lexika-Artikel leicht finden Besonders eNTTEIC
ngeborg altrau: Sauer-'!  eppert.  e z Sprache und Frömmigkeit IM eutschen Kirchenlied. Vorüberlegungen

einer Darstellung seiner Geschichte, Kassel UuRA
Dıiıe in den freikiırchlıchen Gesangbüchern verwendeteten Textfassungen können DUTr ach gCNAUCI

rhebung un Kenntnis der verwendeten Quellen einerseıts und der eventuellen nderungen zugrundelıe-
genden egorıen andererseıts richtig eurtel werden. In neuestier Zeıt geht unier dem Einfluß des EKG.,
dann ber VOT em des „Wiıllınger Kanons“ und schlıeßlıch der Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaft für
Okumenisches Liedgut der TeEN: ın Rıchtung Übernahme VO!  - gemeiınsamen Fassungen. Dıiıes ist

1Ur begrüßen TOLlzdem wIird ohl] immer annlıc! wıe schon e1m katholıschen Gotteslob) beIı
hoffentlich begründeten Varıanten bleıben, da keine (Frei-  TC! bzw. Gesangbuchkommissıon aus der
Verantwortung für „1hr Liedgut“ entlassen werden annn

Eın aktuelles Problem tellen dıe zensurbedıingten Abweichungen (ganze Lieder, rophen der bestimm:-
te Autoren betreffend) zwıschen Gesangbuchausgaben der DD  z und den entsprechenden der Bundesrepu-
blık dar. Beim Gesangbuch der Evangelisch-methodistischen Kirche West 969 Ost 9’71 sınd mınde-
ens sıeben, beı den Gemeindeliedern (EFG/FeG) West 978 ÖOst 930 TE1N

37 Harry Eskew/Hugh Ta  9 Sing Ith Understanding. An Introduction Christian Hymnology,
Nashvıille 9380 Wılliam Reynolds/Miılburn Price, SUFrVey O  ristian Hymnody, AaTO. Stream 98 /

Aus dem baptıschen Raum sel]len ferner zwel Ihemenhefte der Zeıtschrift „Review and Expositor The
Church usical E xpression und The Songz Church (Loui1sviılle, entucky, Vol 69/2, 1972; 8”7/ 1,

genannt.



Freikırchliches Liedgut als rad eiwa der Verflechtung mıiıt außerdeut-
schen urzeln oder der EınbiındungSpiegel VO  - Theologıe un

Frömmuigkeıt dere zeıtgenÖssısche Frömmigkeıtsströmun-
gCNH Be1 CIN1g8CH Freikırchen den VCI-Im folgenden oeht 6S I1T lediglıch arum schliedenen methodistischen Zweıgen,dıe Notwendigkeıt hıstorıscher un eologı- scheint der Anteıl Übersetzungen aQus demscher Analysen freikırchlichen Liedgutes

und Sıngens VOTI ugen tellen Ich tue 1e6s angelsächsıschen KRaum Begınn relatıv
hoch BCWESCH SC1IMN ebenso beı der rıstlı-m11 CINISCH Hınweisen dıe als Bauele- chen Versammlung und be1ı den Adventistenfür dıe spatere Darstellung freikıirchli-

cher Hymnologıe 1eNl1C SCIN können während be1ı den Baptısten der deutsche „E1-
auch DU Späne VON der Hobelbank sSınd genanteıl” Obner dıe UÜbernahme

aus diıesem Falle der Herrnhuter Brü-
dergemeıne (durch Vermittlung Leh-

Bıblizıtat
Das Liedgut der Freıikırchen 1ST er manns) ungewöhnlıch hoch 1STt

ast alle Freikırchen Deutschlan: ha-Regel VO en rad Bıbelbezo-
genheıt gekennzeıchnet Weilche bıblıschen ben der ersten spatestens zweıten (jenera-
Akzente sıch €1 besonders CIBCNCD L10N ihren Dıchter gehabt DiIie Herrnhuter

Brüdergemeıine 1KOlaus Ludwiıg raf Vonoder übernommenen Liedgut nıederschla-
SCH 1ST VO Freıkırche Freıikırche VCI- Zinzendorf un:! Chrıstian Gregor (u }
schıeden Gemelnsam 1ST en das Zıel bı- dıe Bıschöflichen Methodisten TNs Geb-
bliısch begründeten Erkenntnissen Lied ar‘ dann August ucker dıe Evangelısche

Gemeininschaft 1e Füßle dıe BaptıstenRaum geben und über das Lıed 1{-
teln Karl ahn konstatıerte Blıck auf das Julıus KOöbner dıe Freien evangelıschen Ge-
methodistische Erweckungslıed generell meınden Hermann Heıinrich Taie dıe
„CINC starke Anlehnung bıblısche Bılder Christlıche Versammlung Julıus Nnion VO  —;

Poseck und Carl Brockhaus dıe Sıebenten-und Jlexte“ 38 Und spezle. Charles Wes-
ley tellte Tan Baker fest daß viele SCINCT 1 ags-Adventisten TWIN Berner un als
Lieder miıt persönlıchen Erfahrung be- Übersetzer Kurt S1Nz dıe Pfingstgemeinden
ZINNCDH aber sıch dann schnell der bıblıschen Jonathan aul und Margarete VO Brasch

dıe so  en „Allversöhner arl Geyeroder lehrmäßigen Substanz zuwenden 39 Es
und Hellerscheıint geradezu typısch für esley SC1MH

daß CT das Persönlıche mıiıt dem Objektiven : Auffällig 1st daß dıe Liıeder der „CISCNCHdas Zeıtgenössısche un Erfahrungsmäßige Dıchter“ der ege DUr CNSCICH CISCHCHmıL dem Hıstorıschen Bıblıschen und Lehr- Kreıs NZCNOMM:! worden SINnd Das SOon-
mäßıgen verbiındet 4() 1€6S$s auch für dergut War offensıchtlich nıcht VO der
dere freikirchliche Liederdıichter gılt WAaTrTec daß andere danach gegriffen hätten ande-
Eiınzeluntersuchungen DIASlZISICICH oder rungsbewegungen lassen sıch NUTr be1ı

modıfizıeren historischer und geographıscher ähe
der ersten Generatıion beobachten (Baptı-

Identität sten/Mennonıtenbrüdergemeinden/Adven-
Alle Freikırchen ener oder später tısten) bezıiehungsweılse Zusammenhang

VOT der Notwendigkeıt CI8CHNCDH Gesang- mıf kırchliıchen usammenschlüssen (Baptı-
buches gestanden dem das Liedgut sten/Bund freikırchlicher Christen Teıle
sammenzufassen WaT das ıhrem Erleben un der Brüderbewegung; dıe verschıedenen
iıhrer Fıgenart entsprach Häufig ıldetiten Zweıge des Methodısmu iıne Ausnahme
den CI8gCNCNH Kreıisen entstandene Liıeder und (abgesehen von den Herrnhutern) bılden dıe
dann Privatliederbücher dıe ule Der aus zahlreichen Sammlungen bekann-
Zustrom VO Liedgut aus der CI8CNCN „Blut- ten Liıeder un UÜbersetzungen TNS Geb-

1ST verschıeden stark nach dem hardts der als Hauptvertreter des Erwek-
ahn (S. Anm 10)::5 178
Beı James Warren Jr ‚O for OUSAN: [LONZUES; the history, nalure, and influence Of MUSIC the Methodist

40 ebd
tradition, TAan! Rapıdes 1988,
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kungslıedes gewissermaßen ‚allen gehört”, den jeweılıgen Glaubensbekenntnissen oder
SOWIle extie VO Heıinrich Hermann Grafe.4! ın einer anderen orm nıedergelegten Lehr-

Festzustellen ist ferner, daß VO Genera- auffassungen mıiıt dem Liedgut ware zunächst
tıon Generation der Anteıl der Lieder dus$s wohl für jede Freikirche gesondert durchzu-
der eıgenen ersten Dıchtergeneratıion ab- führen. Dabe!1ı1 1st auf)eden all der theologıe-
nımmt. Hıerzu ıne Ne  ote geschichtliche Gesamtkontext berück-

sıchtigen. Besonders ertragreich dürften Spe-
Das älteste methodistische Gesangbuch zialstudıen se1n, dıe sıch denjenigen Lehr-
Collection of Hymns for the Use Peo- stücken wıdmen, die iın der Theologıie eiıner

ple, Called Methodists 780) enthielt be1 8}7 Freikirche einen besonderen Rang einneh-
Lıedern 486 vVvon Charles Wesley (von dem 6S INCH, also eiwa Universalısmus und Heılıi-
insgesamt 6000 Lieder g1bt, dıie in 63 Lie- gungslehre be1 den Methodisten, Gemeinde
dersammlungen hınterlassen hat) Als dıe und Taufe be1 den Baptısten, Pneumatologıe
amerıkanıschen Methodisten 935 eın be1 der Pfingstbewegung, Sabbattheologıe
Gesangbuch erhalten sollten, erschıen der und Eschatologıe beı den Sıebenten-Tags-
Entwurf dazu manchem als kandal Nıcht Adventisten us  < Sowohl vergleichende
DUT, daß Wesleyvs O for thousand LONZUES Untersuchungen ın Gestalt eiınes konfes-
SINZ2 VO seinem angestammten ersten Platz sionskundlıchen Querschnitts als auch
verdrängt Wäl, 65 überhaupt 95  ur Längsschniıtte, dıe der theologıischen Ent-
noch“ Lieder VO (harles Wesley enthal- wıicklung innerhalb der Geschichte eıner
ten. Fın Bıschof bemerkte mıt zıtternder, tra- Freikirche nachgehen, ollten nıcht DUr dıe
nenreicher Stimme: „Brethren, Brethren, Glaubensbekenntnisse, sondern eben auch,
consıder, what YOU dIC domg (harles Wes- baptıstıisch formulıert, dıe „Glaubensstim-
ley!!” Eıner der Angesprochenen enigeg- men  . zugrundelegen. Sovıel ZU TIThema
netie trocken „Gentlemen, belıeve, aTrec eigene Identıität.
savıng hıs reputation.“*%

Affinıtät
Rechnet INnan ZU Eıgenanteıl außer dem nier diesem Stichwort äßt sıch der ZWEI-

Liedgut dus der Feder eigener Autoren fröm- Zustrom zusammenfassen, VO dem dıe
m1igkeıtsmäßıig verwandte Jlexte der eıgenen meılsten freikırchlichen Gesangbücher g_
Entstehungszeıt, also hıer des 19 ahrhun- speıst worden S1ind. Eın 1C iın die Vertas-
derts h1nzu, lag bıs deren (Gjesamt- serverzeichnısse g1bt darüber Auskuntft, daß
anteıl be1ı 40 00, während der Bestand aus dıe Freikirchen eiıne besondere Affınıtät ZU
Reformatıon und Gegenreformation DUr Y% Liedgut des Barockpietismus besıtzen, teıl-
ausmachte. Spiegelbildlıc dazu der Stamm - welse tarker den Herrnhutern hın (Baptı-
anteıl des EK!  C VO 950 Y% aQus Reforma- sten), teilweise Zu nıederrheinıschen Pıe-
tıon und Gegenreformation, 4 % dus dem tismus (Tersteegen!, Freılie Evangelısche (Ge-

Jahrhundert.“?) Heute lıegt der Anteıl des meınden), teilweıse ZUT schwäbıschen Aus-
eıgenen Ursprungs-Jahrhunderts be1ı den prägung (Hıller!, Evangelısche (Gemeıin-
Freikiırchen be1 eiwa 25 % schaft: SU!  eutsche Mennonıiten). Das gle1-

Wıe intens1v sıch 1mM Liedgut einer Freıkir- che Bıld erg1ıbt sıch, ennn INan dıe bıs 95)
che neben ıhrer Frömmigkeıt ihre spezıelle tradıtionell „starken“ Rubriıken besieht
theologısche Identität wıderspiegelt, hängt Heilsweg (vgl oben un CSUS-
natürlıch ganz davon ab, wıievıel eologı- Lieder. Denn der „persönlıche Gla
sches Eıgenprofil S1e hat Eın Vergleich der INn den „persönlıchen Heıland“ verbindet dıe

Tale ist der einzIge Freıikirchler der ersten Generatıion, VO  — dem eın Lıied In eın kırchliches
Gesangbuch gelangte, WECNN uch UT untier dıe Geistliıchen Volkslıeder Im Evangelischen Gesangbuch fürRheinland und Westfalen VO 931 findet sıch se1n Lied Darf Ich wiederkommen mit der en Schuld
(versehen mıt der ungee1ı1gneten Melodıe VO Freiheit, die ich meine; vgl dagegen Gemeıindepsalter 193 E
Nr. 99/ Gemeindelieder 1978, Nr. 348 Var.).
Warren (s Anm 39), 309 Anm

473 Zu eachten ist, daß „1N manchen egjıonalteılen des EK! das Erbe des Pıetismus und der Erweckungsbe-
uStar' iın den Vordergrund gerückt ist'  . besonders dıe usgaben Württemberg und alz. Dies ist
eines der Ergebnisse der Untersuchung VO Heıinrich ıehm, Die Lieder INn den Regionalteilen des Evangeli-schen Kirchengesangbuches, 1n * us1ı und Kırche 50, Kassel 1980, 1 /5-183, Zit 179



neopletistischen Freikırchen mıt dem alte- Komm:-Lieder usf.® Ursprünglıch In den
ICH Pıetismus. Hınzu kommen noch dıe für Sonntagschulen beheimatete Gospelsongs
e1| Frömmigkeıtsgruppen typıschen Schwer- fanden hıer ebenso uinahme un: Verbre1-
punkte Gemeinschaft SOWI1Ee Pilgerstand. iung WwI1Ie erstmalıg ın Deutschlan:

Evangelısationslıedern umgearbeıtete un
5.4 Aktivität mehr schlecC als recht übersetzte, 1m Z7u-

Mıt Ausnahme der alteren Freikırchen der sammenhang einer J1ournee der Jubilee SIN-
Mennoniten und Herrnhuter Brüdergemeıne Ders bekanntgewordene Sprituals.*®
sSOWwIl1e der konfessionellen Freikırchen Alt- Da das evangelıstische Liedgut naturge-

mäß wenıger 1m tradıtionellen Gemeindele-Lutheraner, Altreformierte) sınd dıe anderen
mehr oder wenıger Kınder der angelsächsı1- ben als in Sonderveranstaltungen (Evangelıi-
schen Erweckungsbewegung. eren Aktıvı- satıonswochen) seinen Platz hat, bıldete sıch
tat, nıcht Aktıvısmus, hat sıch eine SeEWISSE Doppelgleisigkeıit 1mM Bereich
nıcht zuletzt 1mM Liedgut nıedergeschlagen, des Singens heraus un führte gelegentlıch
das ja in orm des Erweckungslıedes gerade- ZUTr parallelen Benutzung zweler lederDu-

Instrument der Bewegung W  - Auch WECNnN cher. So irat neben deren Gesangbuch
dıe deutschen Baptısten der ersten (jenera- be1ı der Evangelıschen Geme1inschaft das
tıon sıch VOT allem ufgrund iıhrer calvınısti- Buch Heilslieder für Evangelisations- und (Üe-
schen Prägung eine osroße Zurückhaltung g_ betsversammlungen, iın der Bıischöflichen
genüber diıesem Liedgut auferlegten, sınd S1e, Methodistenkirche Vom Lebensque: Be1
WI1IE die übrıgen schon 1n der ersten, spate- den Baptısten 6S neben der AauUDeNs-

1ın der zweıten Generatıon, uUurc stimme der Evangeliumssänger, in seinen
deutsch-amerıikanısche Eınflüsse voll VO Teılen un I1 eıne Übersetzung der amer ı-
erwecklıchen Liederfrühling des ausgehen- kanıschen Gospelhymns VO  - Ira Sankey,
den 19 Jahrhunderts miterfaßt worden. Dıe dem Herausgeber der weltberühmten Sacred
orößte Breitenwirkung erzJıelten hıer ohne SoNZS and olos, bewerkstellıgt VO dem
Frage dıe Methodiısten, deren VOT allem Deutschamerıikaner Walter Rauschenbusch
durch den „deutschen Sankey” TNs Geb- (zu dessen Lebenswerk also durchaus nıcht
hardt übersetztes un Urc iıh selbst reich DUr das rogramm eines Socıal Gospel g..
vermehrtes evangelıstisches Liedgut bıs weıt hört)

Unmiuittelbar Adus den Evangelısationskam-iın kırchliche Kreıse (Gemeinschaftsbewe-
gung) hıneın epochemachend wirkte.““ Im- PAagncCh hervorgegangen ist auch dıe Sınge-
INeT NECUC eılsiieder in immer Samm- form des Chorus, den InNan als „Refraın ohne
lungen wurden angeboten. Eınige davon Lied“ charakterisieren könnte
zahlten fortan ZU festen bleibenden Be-
STan:ı ın den Freıikirchen. Beıispiele NECMN- Spirıtualität
NCN muß ich MIr (man vergleiche tärker auf dıe persönlıche Frömmuigkeıt
aber dıe aufS wiıedergegebene Liste Adus der des Eınzelnen ausgerichtet ist das Liedgut
weltweıten Chrıstenheıt) Inhalt un Ziel- der Heiligungsbewegung, dıe sıch 875
riıchtung dieser Liıeder ist Tıteln der einschlä- gewissermaßen als „Vertiefung“ der Erwek-
gigen Sammlungen entnehmen Frohe kungsbewegung einstellte, und das der 508
Botschaft, Evangeliumslieder, Weckstimme, alıser Erweckungsbewegung (1904/05)
44 Anm
45 Vıele einschlägıge Liederbücher lıstet Schulz, Bedeutung V  CO S Anm auf. Weıteres ZUT AaC| beı

Günter Balders, Omml, stimmt alle jubelnd eln oltt hat UNS lieb. Evangelistisches Singen früher. In
Blıckpunkt Gemeınde, Kassel 1982, eft 3’ } Vgl uch tto Rıecker, Erwecklich singen? Wert und
Bedeutung erwecklichen SIngenS, ‚ga 967 alter Schulz, Geistlicher ufbau, ga 1970,

1151348 Hymnologie auf pneumatischer Grundlage. ıtısch ust, Kirchen-Lied (s Anm 54)
566ff.

46 Der FEinfluß der Sonntagsschulen und insbesondere ıhrer Lieder auf dıe freikırchliche Tömmigkeıt und
darüber hinaus!) edurite rıngen einer fundıerten Untersuchung.,

TU| Spirıtualübertragungen ın Deutschlan: TNS ar Hg.) Jubiläumssänger. Ausgewählte
amerikanische Negerlieder INn deutschem Gewand NeDsi anderen heliebten 'ymnen, ase. Aufl 1875. 472
Auflage (!) 192 l Neue Chorgesänge. Eıine ammlung Von Psalmen, Lobgesängen und geistlichen liehlichen
Liedern Aufl Hamburg 893 (darın verstireut acht VO Jochiımsen übersetzte Stücke 508. „Neger-
elodıen
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anches Lied AUusSs diesem Strom ora Rap- ennn er hört die Stimme melines Flehens; Ich
pard, Hedwig von Redern) hat auch fre1- freue mich ImM Herrn) oder auch dıe JTexte VO
kırchliche Frömmigkeıt miıtgeprägt, jedoch aul ernar:! (Ich siınge dir mıt Herz und

nıcht 1ın dem aße WwWI1Ie dıe genuın der Mund; Ich steh deiner Krippen 1er; Um:-
Heılıgungsbewegung zuzuordnend: Ge- gekehrt begegnet ein Wır als Anfangswort iın
meinschaftsbewegung. Von herausragender der Geschichte des Kırchenliedes generell
Bedeutung für dıe Vermittlung des entspre- seltener, 13 deswegen, weıl ın Aufnahme
chenden edanken- und damıt Liedgutes der prache der Psalmen dıe Gemeinde —
wurden die Blankenburger Allıanzkonfieren- nächst angeredet wiıird („Kommt und aßt uns
ZeCD (Blankenburger Lieder). In dıesem Zu- “  ö  S  — bevor s1e einstimmt. Im übrıgen ist
sammenhang sind dıe nächsten Verwandten ter den verschıedenen Ich- DZw Wır-
freikiırchlicher Gesangbücher DNDCNNCH, dıe ussagen VO Liedern (nıcht DUT beı ıhren
Reichslieder, der Rettungsjubel, die Siegeslie- Eiıngängen) dıfferenzieren.
der, der Evangelische Psalter SOWIe das Ge- Legt mMan Nu  >; aber für dıe vereinfachende
meinschaftsliederbuch.“' Zählung nach Liıedeingängen dıe VO Koch,

Die Erweckungs- bzw. Heılıgungsbewe- Geschichte des Kirchenlied. und Kirchenge-
SuNng als konfessionsübergreiıfende Strömun- 877) erfaßten eiwa 6000 Liedanfänge
SCH haben somıt el auf dıe Freikırchen zugrunde, erg1bt sıch als Durchschnuitts-
ZU Teıl mıtbegründend, ZU eıl nachträg- WwWe  ” für den Zeıiıtraum 6.—-19 Jahrhundert
ıch prägend eingewirkt. Dıiıes gılt nıcht für das Verhältnis 64 Wır 263 Ich, osrob
dıe nächste „Abzweıigung“ dıe Pfingstbewe- gerechnet
ZUNg. Ihr Liedgut bedarf nlıch dem der Gesangbuch GB) Jahr Wır IchChristlıchen Versammlung un der Heılsar-
OO einer gesonderten Untersuchung. Der en un! en 987 05
Sondergutanteıl lıegt iın en Tre1 Fällen be1l (EmK Anh.)

Gotteslob SNAaDTuUuC: 975 0’mındestens 75 % (kath.)
Erweckungs- und Heilıgungsbewegung ha- Hymnologıium 939 ES

(kath.-apost.)ben den mıt der pletistiıschen Tradıtion be- der EmK 969 I3reıits vorgegebenen Zug ZUT Erlebnısfröm- KG-Stammteıl 950miıgkeıt erheblıch verstärkt, mıt len seinen 1,6
EKG-West 969 1,8tärken (Entscheidung; aktıves Bekenntnıis) Wır en ott 982 Zun Schwächen (Indıvidualısmus; introver- Gemeindelieder —. —.. —.. Vtıerte Frömmuigkeıt). Hıerzu ıne Hym- 978 2,3
(EFG/FeG)

nologen nıcht sonderlıch wohlgelıttene, den- der EvV. Gemeıin- 932 25
noch el eDite und be1ı genügen! breıter Basıs schaft (Meth.)

der Bıschöfl. 926 27durchaus aussagekräftige „SDielerei: iıne
ethodıstenkiıircherein zahlenmäßıge Gegenüberstellung der

mıt Wır oder Ich beginnenden Lieder. Zions-Lieder 935
der ennonıten 972 37Daß eın Liıed mıt dem Öörtchen Ich be- suddt.)oinnt, ist sıch noch keın Hınweis auf einen 950erwartenden höheren rad Von Indıvı- Glaubensstimme 3:

Gemeıindepsalter 931 3,7dualısmus. In der ege handelt 6S sıch viel- Liıederbuch der Ecclesıia 958mehr das überindıiıviduelle Ich, dank des- Geıistlıche Lieder 961 —. =v+_—. —.. —.
SCIH sıch späatere Beter un Sänger einen ext (Brüder
aneıgnen können. ehrreıc. sınd hlerfür Rettungs]ubel 906/12 9,5
eiwa dıe Psalmen der (Ich will den Liıeder der na (Elım) 930
errn en allezeit; Ich 1eDbe den Herrn, Pfingstjubel 925/60 13,8
4'] 1erzu erZReichs-Sänger. Schlüssel ZU. deutschen Reichsliederbuch, 930

eophı ruppacher, WAas Öricht Ist Vor der Welt Gemeinschaftslieder erläutert, Bern 959 Krıtisch
ernar:! Weısmann, Hymnologische Koexistenz? In Musık und TC| 30, Kassel 1 960, 199—203 SOWIl1e
arkus enny, Wertmaßstäbe für das Gemeinschaftslied, ın us1ı und Ottesdienst ' UT1C! 1960,

7982
48 hierzu dıe tıefergreiıfenden Ausführungen VO  - eNNy, 1ed (S. Anm 19). uch ust, Kirchen-Lied

(S. Anm 54), 644-650
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Qualität e 1m Gesangbuch der vangelı-
James Warren stellte 1m Blıck auf dıe Ent- schen Gemeininschaft 937 mal, 969

wıicklung des Liedguts der amerıkanıschen DUT noch 3mal
Methodisten einen deutlıchen ren: fest Auch dıe „Auslagerung“ VO Erweckungs-
„From publıc to gesthetic quality.““* und Heılıgungsliedern in eine nderrubrık
Genau dıes gılt auch für dıe Freikırchen 1m Ende der Gesangbücher spricht an
deutschsprachıgen Raum alt für dıe (Glaubensstimme 950 eilslieder; EmkK
eıt „Das treben ach Unmiuttelbarkei Öff- 969 AUusS der Väter / agen; A :Lieder der
nete der Augenblickseingabe manche Tür“>, Väter). 7u einer anderen Lösung bekennen
en alle Freikirchen 1m Laufe der re sıch dıe Gemeindelieder Hıer sSınd die e1De-

mehr un! mehr das gewachsene, bewährte haltenen Lieder dieser konsequent nach
gemeıinevangelische Liedgut ntdeckt und funktionalen und inhaltlıchen Gesıichts-
lıebgewonnen. ber nıcht NUur aQus „ästheti1- punkten auf dıe entsprechenden uDrıken
schen“ Gründen Auch theologische Refle- verteılt worden.
X10N dürfte €e1 eiıne Rolle gespielt en Wıe fest der Platz der evangelıschen Kern-
Immer gewıssenhafter ist nıcht DUT dıe Frage heder auch ın den Gesangbüchern der me1l-
„Was taugt?“, sondern auch „Was trägt?“ sten Freikırchen inzwıischen 1st, zeıgt eıne
edacht worden Damıt soll nıcht der Stab Liste der Liederdichter nach der Häufigkeıt
über dıe Gesangbuchherausgeber der Je CI- iıhres Vorkommens. Zugrunde lıegt eine Aus-
sten Generation gebrochen werden Dıe der ählung VOoON ZWO evangelıschen landes-
Erweckung verbundenen Freikırchen stan- und freiıkırchliıchen Gesangbüchern. Unter
den weıthın 1in einem teıls ihnen aufgezwun- den fünf Jeweıls häufigsten vertretitenen

teıls VON ihnen betont gepflegten Ge- ist Paul erhar:'! mal, Gerhard Terstee-
gensatz ZUT Institution „Staatskırche“ mıt al- SCH Ymal, Martın Luther, Phılıpp Spıtta, N1-
len deren zeıtgenössıschen Ausprägungen. kolaus Ludwig Graf von Zinzendorfund Phı-
ıne Übernahme rationalıstischer Liıeder lıpp T1IECATIC ıller je 6mal (Unberücksich-
oder Lied-,„ Verbesserungen“ verbot sıch tıgt bleiben mußten hıer die Liederbücher
D für dıe en freikirchlichen Gemeı1nn- der Brüderbewegung, der Heılsarmee und
den Von selbst Es ware 1mM einzelnen - der Pfingstbewegung, da S1e, offentsıichtlich
tersuchen, Wann und aufgrund welcher uel- identitätsorientiert, beharrlıch den
len der stärkere Zustrom der evangelıschen „gTrassroots” festhalten
Kernlheder einsetzte. Eınıgermaßen muühsam, aber noch Sa-

ıne Liste der „vorherrschenden“ Lieder- gekräftiger, weıl auch Eınzelhlieder erück-
dıchter innerhalb der Je eıgenen Hymnodıe sıchtigend, ware eine detaıllıerte Auf{fschlüs-
und 1m Vergleıich der Freıkırchen untereıin- selung er CXiE bZzw elodıen nach den
ander ist ın dieser Hınsıcht außerst eNnreıclc Hauptepochen der Kirchenliedgeschichte.>!
So finden siıch ın den baptıstischen Gesang- Auch eine Zusammenstellung des jJeweıls g_
büchern VO  ; 49/1894/1950/1978 Liıeder meilınsamen Liedbestandes ZUT Ermittlung
des Baptısten Julıus Köbner 63/49/23/3; VO  — Gesangbuch-Famıilıen ware eiıne lohnen-
Lieder Zinzendorfs: 37/30/ L //6: Liıeder des de Aufgabe.
Herrnhuters Johann Baptıst Von ernı
37/ /Ü; Lieder Paul (Gerhardts hingegen: Sowohl dıe das Liedgut der Freikırchen
6/15/25/25 Eın Beıispıiel Adus einer späteren bereichernde stärkere Berücksichtigung VO  —
Generation: ugust Rücker 1st 1m VO ıhm Kernliedern als auch der Zuwachs
mı1therausgegebenen Gesangbuch der Bı- Liedern (sıehe unten) ist in einem en
schöflıchen thodıstenkırchen VO 926 aße aufdıe Arbeıt des Christlichen SÄänger-
mal, 969 DUr noch ma\ r{ire- bundes zurückzuführen, eines 1mM wesentli-
tEN. Paul ernar: hier D bzw. mal; chen VO freikırchlichen Chören geiragenen
49 Warren (S. Anm 38), 278

ahn (S. Anm 10). 169 Man vergleiche das spannungsvolle Verhältnis VO  - Spontaneıtät und ualıta In
den vielen Liedern Zinzendorfs!

51 Für den Gemeindepsalter 931 findet sıch eine solche Aufstellung beı Johannes ıIfey, Unsere Lieder, in
Der Gärtner 1930, 1831.; für dıe Gemeindelieder 978 in meiınem Aufsatz „Gemeindelieder“, 1n ; Die
Gemeinde 1976, Nr. 5 3/Der ner 83, 1976, (sıehe unten); Wır en ott 987) dort



Verbandes. In se1ıner Anfangsphase WaT 5.8.  mi Das SOg Neue Lied
stark VO den Impulsen der Erweckungsbe- Nıcht unerheblichen Eıinfluß (neben dem
WEegUNg bestimmt:; wıieder einmal ist TINs Christlıchen Sängerbund) übte Otto Rıeth-
ar eNNeceN Später hat sıch der müllers hymnologısches un edıtorisches
Christliche Sängerbund, WENN auch nıcht Wırken AQus. Die Spuren des Buches Eın NeuU-

problemlos, der Sıngbewegung und der mıt @y Lied (1932) sınd deutlıch erkennbar, und
iıhr einhergehenden musıkalıschen Erneue- Rıethmüllers eıgene Lieder Nun zib UNS Piıl-
rung (Heinrich-Schütz-Renaı1issance) geöff- SerNn a”aAusS$ der Quelle; Herr, WIr stehen and INn
net Auf dem Weg über dıe VO  — den Chören and) gehören ZU Kernbestand heutiger
benutzten Notenausgaben des Christlıchen freikırchlicher Gesangbücher. —-Vor em
Sängerbundes sınd zahlreiche Liıeder den Ge- aber ist hıer Jochen Klepper NCHNCH, des-

SCH Lıeder konfessionsübergreifend auch inmeınden bekanntgeworden und en ann
in dıe verschıedenen Gesangbücher Eıngang den Freikırchen eiıne große Resonanz gefun-
gefunden. Darüber hiınaus hat der Christlı- den haben. Hınzuzuzählen sınd ähnlıche b1-
che Sängerbund auch iın separaten Veröfftfent- bel- und gemeindegemäßen Lieder VO Dıch-
lıchungen (Singende Gemeinde 1/zuerst tern und Komponıisten, meıst aus dem Raum
IY33: 2/zuerst 1938; 3/1967; /1968) Geist- des Christlıchen Sängerbundes, wobe1l recht
ich Lied alter und Zeıt (Untertitel der bedeutungslos ist, ob 6S sıch freikırchlıi-
beiden ersten Heite) ZUT Verfügung gestellt.> che oder andeskiırchliche Autoren handelt

au. rnst Ruppel, Herbert Beuerle, ohan-
NCcs Petzold, Bodo Oppe, Müller-

Ökumenizität Zıtzke, Hans-Georg Lotz, Otmar Schulz
Aufgrund der eıgenen geschichtlıchen a.) Dıe atsache, daß hıer eıne „singende

urzeln SInd, wıe oben dargelegt, Liıeder der Gemeıiunde“ den Sıtz 1m Leben bıldete, hat
weltweıten Chrıstenheıt, jedenfalls des azu geführt, daß ein1ıge dieser Lieder INZWI-
gelsächsıschen aumes, den Freikiırchen schen den Weg in das katholısche Got-
schon länger vertrauf. teslobh un iın den orentwurf des Evangeli-

Neu hinzugekommen sınd ın manchen Ge- schen Gesangbuches gefunden haben.>*
sangbüchern ein1ge Liıeder aQus anderen Kul-

5.8.  N elchen Eınfluß dıe se1t dem Tutziın-turkreisen, vermiıttelt VOT em durch das
ökumenische Liederbuch C'antate OMINO SCI Wettbewerb 961 („Danke“-Lıied) wohl

alle Kırchen un Gemeininschaften überrol-VO 9’/4 SO enthalten L, dıe Gemeilidelie-
der Gesänge aus Argentinıen, 1na, Eng- lende populärer Musık auf das (Ge-
land, Frankreıch, Indıen, Oorea, Rußland, meındesıngen ıIn den verschıedenen Freıkır-
Schweden, Schweıiz, aulanı USA, Westin- chen gehabt hat, dıes darzustellen und
dien. würdıgen muß wohl einer späateren enera-

ti1on vorbehalten le1iben Wer könnte eute
schon welche Rolle iın se1iner Gemeın-

Aktualhität schaft das grob gesprochen der „Kırchen-
Auch der Entwicklung oder Rezeption tagsbewegung”“ zuzuordnende Sıngen und

VO Liıedern der eıt haben dıe Freikiırchen Musızıeren wiıirklıch un VO auer spiel-
Anteıl. t(e)?>*

Johannes Giffey (Hg.), Fünfzig re Christlicher Sängerbundkga 929 olfgang
Schmuidt (Hg.), Hundert re Christlicher Sängerbund 979, upperta. 979 Zur Begegnung des

mıt der Sıngbewegung vgl Alfred 1er, Lobgesang eines Lebens. Eın uch des Erinnerns und der
Hoffnung. Kassel 1964, 215

53 Von den genannten Autoren des Chrıistliıchen Sängerbundes begegnen unNns 1mM orentwurf 988® ZU
kommenden Evangelischen Gesangbuch fünf, 1mM katholıschen Gotteslob 1er.
Eıne „kritische Bestandsaufnahme und Situationsbestimmung“ (so der Untertitel) des Gesamtphänomens
der „Liederwelle' ach 961 versuchte S  ] Chrıistianus In seinem 902 Typoskrıipt-Seiten tarken Buch
Das Kirchen-Lied der Gegenwart. Veröffentlıchungen der Evangelıschen Gesellschaft für Lıturgieforschung
eft (!) 1, Göttingen 976 Darın behandelt usuch zahlreıiche Lieder aus dem Raum des Christlıchen
Sängerbundes, der Freıkırchen un:! der Gemeıinschaftsbewegung. uch wenn ich se1ne theologısche Posı-
tıon nıcht teılen kann, hat INan der Materıualdarbietung und den vielfältigen Fragestellungen eın
unverzichtbares Standardwer'| VOT siıch. us hat sıch 986 och einmal ın einem Aufsatz Wert und
un  10 euer Lieder Kritisches Ootum für ein Evangelisches Kirchengesangbuc: (ın usı und
IC 56, Kassel 19806, 75-183) geäußert.
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tärker dürfte vielen freikırchlichen dıensten Auch hıer gılt Zum Erfassen
Kreısen der Einfluß „evangelıkaler“ Liedes gehört der Vollzug wesensgemäß hın-
(evangelıstischer und ıblızıstıscher) Lieder «56 Die „Anbetungslıeder iragen Kenn-
SCIN WIC SIC eiwa auf dem „Gemeıindetag zeichen geistlıchen, aber auch emoOot110-

nalen Aufbruchssıituatıion, der mıt beson-dem Wort werden pfle-
gCH un! dıe nıcht aße VO deren Akzentujlerungen un Überakzentule-
Freikirchlern geschaffen un verbreıtet WEeI- rechnen ist In manchen (Gemeiıin-
den (u eier trauch Klaus He1ızmann) den 1SsT CS darüber allerdıngs
Vıele der zahlreichen VO Prıvatverlegern graviıerenden Iradıtiıonsabbruch Blıck
(Hänssler chulte oder Verbänden auf das ubDerlheierte (GGemeindeln mıiıt SC1INECT
und Werken Jugend für Chrıstus Adelsho- 1e€ gekommen Dıies wırd außerliıch dar-
fen Krelıngen) gebotenen Chor- un: (re- euiilc daß dıe Liıeder dank (?)
meındelıederbücher findet IMNan (Koil  rch- des technıschen Fortschritts der Regel
lıchen Gemeindehäusern und Wohnungen über Tageslıchtfolien allen Versammlungs-
DiIe Sıtuation äahnelt C1ON der eıt rnst besuchern VOT ugen sınd“ Hıer wırd nach
Gebhardts ohne daß allerdiıngs Hınter- INeC1NEM Eındruck das Gesangbuch als C1inN

grund C10C DECUC Erweckungsbewegung STuUun- and uch des SCESUNZCNCH aubens des
de 55 Betens Bekennens und Lebens nıcht mehr

ıne hohe Akzeptanz erreichen nach INe1- recht er noch nıcht wıieder) erkannt
NeT Eınschätzung auch dıe schlıchten Die Entwıcklung 1ST noch stark Fluß
Liıeder AQus der kommunıitären Bewegung (Je: und verläuft übrıgen VO  — Freikırche
susbruderscha nadentiha. Freıkırche unterschıedlic daß ich

Es 1ST damıt rechnen daß dıe freikirchli- Blıck auf das Arbeıtsfe Freıikıiırchliche
chen Gesangbücher schneller als STr üub- Hymnologıe“ derzeıt hıer allenfalls für
ıch NEUu bearbeıtet werden oder sıch dıe Ent- vorläufige Fallstudıen sehe 5 / 7u regıstrıeren
wıicklung hın NebeneıLi1nander VO en WIT aber auf jeden Fall daß ZUT eıt
andar' Gesangbuch un Neben-Lieder- erhöhten Umfang neben den bısheri1-
buch wıederholt gCH Freikırchen weıtere mehr oder WECNIgCI

1eser Prozeß wIrd sıch vermutlıch „verwandte (Jemelnden Geme1hinschaften
un Freikırchen entstehen DZw gegründetden Freikırchen noch beschleunıgen dıe IC- werden den so  en (harısmati-

latıv stark VonNn der charısmatischen Erneue-
rungsbewegung erfaßt worden SINnd eren ern ]  ö Anskar amburg aber auch dar-

über hınaus (u TC des Nazareners)eıt verbreıtete ‚Anbetungslıeder gelten als Sıe alle SIN£CH und PTragen räftıg mıtsehr „eingäangıg"“ Vıele elodıen sınd heuti1-
SCH Hörgewohnheıten gemäß stark rhythmi1-
sıert andere sınd ihrer Anlage eher
SCNAIIC mı11 sıch wıleder äahnelnden
Wendungen Be1 den Texten handelt 6S sıch UuSDI1C
bemerkenswerterweise vornehmlıch Bı- In dıesem Beıtrag konnten NUTr CIN1£2C Ge-
elworte doxologıische Stücke (vor sıchtspunkte ZUT Erfassung und harakterı-
em Aaus den Psalmen Jesaja ohannes- SICTUNg freikırchlicher Gesangbücher
evangelıum und -offenbarung) oder ahnlı- hauptsächlıcher theologıe- und {römmı1g-
che bıbelsprachlıch Neubıldungen keıtsgeschıichtliıcher Aspekte freikırchlıchen
1e11aC. lıegen entsprechend der nterna- Liedgutes zusammengestellt werden Es 1rd
tiıonalıtät der Bewegung Jugend miıt dıe Aufgabe der Forschung SCIN
Mıss1ıon!) englısche oder amerıkanısche etaıl un! Vergleich das aterıal darzu-
Songs zugrunde be1 eren Übertragung 1085 bıeten erläutern un würdıgen DiIies
Deutsche leıder nıcht sorgfältig VOI- kann DU Zusammenhang der hymnologı-
fahren worden 1Sst Neue Strophenlıeder fın- schen Forschung insgesamt sollte aber nıcht
den sıch kaum Di1Ie nna  10 Beschrän- ohne uUNSsSeCIC Beteiulıgung geschehen 58 D1e Ar
kung auf WECN18C theologısche Motıve erklärt eıt wırd nıcht DUr VO Nutzen für dıe WI1s-
sıch teilweıse dus$s dem Sıt7 Leben dıeser senschaft sondern auch für Leben und Lo-
Lieder den Anbetungs- und Segnungsgottes- ben sıngender (GemeıLlnden SC1H
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Anmerkungen Seıte 19
55 FEın her Erbauungszwecken dıenendes Werk, ın dem ber 1im 1C| auf NECUETE Lieder VOT em Aaus dem

evangelıkalen Raum wertvolle Informatiıonen enthalten Sind: olfgang Heıner, Bekannte Lieder WIE SIE
entstanden, u  ga 979 (inzwıschen ın Auflage erschıenen).
Hoffmann (S. Anm 17)
Um exemplarısche extie eines Autors der eines Liederbuches herauszufinden, stelle iıch mMIr gelegentlıch
ach einer Wortkonkordanz zunächst ınfach dıe VO ihnen verwendeten Substantıve N,
zugegebenermaßen eın eIiwas ımples Verfahren, ber dank der Großschreibung hne allzugroßen Aufwand
durchführbar. uch Wenn INnan den Einzeltexten in keiner Weıse gerecht wırd, en diese statıstıschen
Ergebnisse dennoch iıhren Reız. 7 wel Beıispiele Julıus KöOöbner, der In seiner Glaubensstimme 849) miıt
eıgenen Liıedern vertireien ist, verwendet darın 087 Substantıve, davon mehr als einmal. Es sınd In der
Reıhenfolge ihrer Häufigkeıt dıe ersten ehn ne Gott, Heır, Jesus, TIStusS; mıt Komposıita) Herz 46
. 1€' 20, ater 19, Welt (!) Hımmel Leben Wort €e1s ' Sohn S Schmerz 13 uffällıg
ist der große Anteıl Von Herz (pıetistisches Erbe und Bıedermeıier) und dıe frühe Unterbrechung der
„DOS1t1V” geladenen Begriffe UTC| Welt dıe hıer vorherrschende negatıve Besetzung dıeses egriffes MUu.
anhand der Ontiex{ie zusätzlıch ermittelt werden). Die zehn häufigsten Substantıve decken beı den gCNaNN-
ten Köbnerlhedern 1/ % des Gesamtbestandes dıeser ab In den 200 Lobpreisliedern 'er Anskar-
Kirche Hamburg (ca. 650 Substantıve finden sıch: Önıg 50, Ehre 43, Name 4N Herrlichkeit Z Kraft m
ater 310 aC| 30, Ton 29, Leben 26, Geist eın getreues Spiegelbild einer „monarchıischen
Theologıe“ den Ausdruck iın dıesem Zusammenhang verdanke iıch meınem ollegen Dr. 1nirıe: FEısen-
erHıer decken dıe ersten Zehn der Wortstatistik 1 % des Substantıvyvbestandes ab, eın 1nwels auf dıe
wen1g dıfferenzierte ınha.  1C| Ausprägung der betreffenden Lieder.

58 FEıne der wenıgen Untersuchungen, ın der uch freikırchliches Liedgut berücksichtigt worden ist Hans-
Jürgen Laubach, Das deutscheprotestantische Tauflied Von der Reformation his ZUr Gegenwart, Dıiss. eo
Hamburg 1969, ruck Bamberg 197 1 Laubach behandelt untier VI/I Baptısten und Mennoniten. ET stellt

fest, daß deren Taufheder 99 iıhres epıgonalen Anschlusses dıe pietistische Dıichtung keinen
Schritt ach orn  . (S 204) erDrac hätten, sondern vielmehr „Zweckpoesie“ Oten. Festgehalten werden
verdienen außerdem seıne iolgenden Beobachtungen „Den 1Nwels aufden Taufbefehl DZW. auf
Jesu eıgene vorbildlıche Taufe bringen erst dıe Baptısten wıeder 1nNs Lied hineın, WCNN uch ın bıblızısti-
scher Manıer“ [S: 205) „Den edanken der Eınglıederung In dıe Gemeinde findet INan be1i den
Baptısten auffallend wen1g.“ ıne hıerauf bezugnehmende Strophe iın dem Taufhed Du hast MICH, Herr,
dirgerufen VO' mar Schulz für dıe ach auDbDbachs Arbeıt erschıenenen Gemeindelieder 78 INr. 122]
wurde auf unsch der ertreiter der Freien evangelıschen (GGemeıLnden in der gemeınsamen Gesangbuch-
kommıiıssıon N1IC: aufgenommen, ach meıiner Erinnerung der einzige Fall, iın dem ein konfessioneller
nterschıe': ıne gespielt hat.) Laubach faßt seine Untersuchung zusammen:.,.Es ist konstatıie-
ICNn, daß dıe Baptısten dıe der bıblıschen Aussagen ber dıe auie festgehalten en und dem TeN:
der andeskırchlichen Meınung bewahrt en Man wiırd jedoch nıcht können, 6S ıhnen
gelungen sel, ber dıe Wıederholung bıblıscher Formeln hinauszukommen und eine NCUC, iıhrer Zeıt
entsprechende Redeweılise Iliınden“ (S.

Gemeiınindelieder 1978
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Anhang: Freikırc  iıche Gesangbücher (Vorläufige Übersicht)
EVANGELISCHE BRÜDER-UNITÄT HERRNHUTER BRÜDERGEMEINE
T7 Sammlung geistlıcher un: heblicher Lieder, Be  elsdorf
731 (Marcheches Gesangbuch)
N Das Gesang-Buch der Gemeıine ın Herrn-Huth

versch Ausgaben, Anhänge, ugaben
S Etwas VO Liıede MosısAnhang: Freikirchliche Gesangbücher (Vorläufige Übersicht)  EVANGELISCHE BRÜDER-UNITÄT / HERRNHUTER BRÜDERGEMEINE  H25  Sammlung geistlicher und lieblicher Lieder, Berthelsdorf  1731  (Marcheches Gesangbuch)  1735  Das Gesang-Buch der Gemeine in Herrn-Huth  (versch. Ausgaben, Anhänge, Zugaben)  753  Etwas vom Liede Mosis ... (Londoner Gesangbuch)  1754/1767  Das kleine Brüder-Gesangbuch (versch. Teile)  1778  Gesangbuch zum Gebrauch der evangelischen Brüdergemeinen, Barby  1870  Kleines Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau  1893  Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau  1927  Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine  1967  Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Hamburg  MENNONITEN  1767  Geistreiches Gesangbuch, Königsberg  ='1‘869  Gesangbuch für Mennoniten-Gemeinden Westpreußens  1780  Geistreiches Gesangbuch zur öffentlichen und besonderen Erbauung  der Mennonitischen Gemeinden in und vor der Stadt Danzig  1854  Gesangbuch für Mennonitengemeinden, Danzig (J. Mannhardt)  *  1832  Christliches Gesangbuch, zunächst für den Gebrauch der evangeli-  schen Mennoniten-Gemeinden in der Pfalz (Weydmann)  1839  Christliches Gesangbuch zunächst für Mennoniten. Herausgegeben  von der Mennoniten-Brüder-Gemeinschaft in Unterfranken, Würzburg  1854  Gesangbuch zum gottesdienstlichen und häuslichen Gebrauch in den  Evangelischen Mennoniten-Gemeinden, Worms (A. Knapp [!], J. Mo-  lenaar)  1910  rev. Ausgabe  1972  Gesangbuch. Herausgegeben von der Konferenz der Süddeutschen  Ménnonitengemeinden‚ Ludwigshafen  SELBSTÄNDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE  Lutherisches Kirchengesangbuch, Uelzen (Nachdruck 1961)  (1950)  Evangelisches Kirchengesangbuch, Anhang Hannover sowie zusätzlich  für die Ev.-Luth. (altluth.) Kirche und die Selbständige Evangelisch-  Lutherische Kirche  EVANGELISCH-ALTREFORMIERTE KIRCHE  1936  Die Psalmen Davids nebst einigen Gesängen im Gebrauch bei den alt-  reformierten Kirchen, Frankfurt a. M. (Nachdruck 1951)  METHODISTEN  A. EVANGELISCHE GEMEINSCHAFT  1850  Geistliche Viole, Nürtingen (Gottlob Müller)  1873  Gesangbuch der Evangelischen Gemeinschaft (Gottlieb Füßle)  1931  rev. Ausgabe (weiter unter D.)  Z1ndoner Gesangbuch)
1754/1767 Das kleine rüder-Gesangbuch versch Teıle)
7FI8 Gesangbuch ZU eDTraucCc der evangelıschen Brüdergemeıinen, Barby
870 Kleıines Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeıine, Gnadau
893 Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeıine, (nadau
9727 Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeıine
967 Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeıine, Hamburg

MENNONITEN
767 Geistreiches Gesangbuch, Könıigsberg
1869 Gesangbuch für Mennoniıiten-Gemeıinden Westpreußens
780 Geistreiches Gesangbuch ZUT öffentlıchen un besonderen Erbauung

der Mennonitischen Gemeıjinden ın un VOT der Danzıg
854 Gesangbuch für Mennonıitengemeinden, Danzıg (J Mannhardt)

X-  X-

8372 Christliıches Gesangbuch, zunächst für den eDraucCc der evangelı-
schen Mennoniıten-Gemeıinden ın der Pfalz (Weydmann)

839 Christliches Gesangbuch zunächst für Mennonıiten. Herausgegeben
VO der Mennoniıiten-Brüder-Gemeininschaft ın Unterfranken, Würzburg

854 Gesangbuch ZU gottesdienstlichen und häuslıchen eDTraucCc iın den
Evangelıschen Mennonıten-Gemeinden, Orms napp [!] MoO-
enaar)

910 I©  < Ausgabe
977 Gesangbuch. Herausgegeben VO der Konferenz der Süddeutschen

M?nnonitengemeinden, Ludwigshafen

SELBSTANDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE IRCHE
Lutherisches Kırchengesangbuch, Velzen (Nachdruck

(1950) Evangelısches Kırchengesangbuch, Anhang annover SOWIE zusätzlıch
für dıe Ev.-Luth (altluth.) Kırche und dıe Selbständıige Evangelısch-
Lutherische Kırche

EVANG  ISCH-ALTREFORMIERTE IRCHE
936 Dıie Psalmen Davıds nebst einiıgen Gesängen 1m eDraucCc be1ı den alt-

reformıierten Kırchen, Tankiıiu (Nachdruck

ME  EN
EVANGELISCHE GEMEINSCHAFTI

850 Geistliche 10le, Nürtingen Müller)
873 Gesangbuch der Evangelıschen Gemeinschaft (Gottlieb Füßle)
931 L  < Ausgabe (weıter
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ESLEYANISCHE ME  EN
863 Zionsharfe, Wınnenden
878 ICN Ausgabe, Canstatt
893 IGV. Ausgabe (weıter C:

BISCHÖFLICHE METHODISTENKIRCHE
839 Sammlung Vvon geistlıchen Liedern für den kırchlıchen und häuslıchen

eDTraucC Cincıinnatı
865 Gesangbuch der Bıschöflichen Methodistenkirche, Cincinnatiı

(Wılhelm Nast)
I  e Ausgabe1888

850) Sammlung (s O.) mıt Anhang, Bremen Ludwig acoby)
858 Zionspsalter, Bremen/Zürich
X96 Gesangbuch der Bıschöflichen Methodistenkirche VO Deutschland

un der chwe1z Junker, ardt, Breıter)
926 Gesangbuch der Bıschöflichen Methodistenkirche für dıe Gemeıuinden

deutscher unge 1ın Europa, Bremen (August Rücker)

EVANGELISCH-METHODI  ISCHE KIRCHE
969 Gesangbuch für dıe Evangelısch-methodistische Kırche, Stuttgart
971 ass mıt zensurbedingten Varıanten, Berlın/DDR
987 leben und en Neue Lieder für dıe Gemeıinde, Stuttgart

BAPTISTEN EVANGELISCH-FREI  RCHLICHE GEMEINDEN
849 Glaubensstimme der Gemeıine (später: für dıe Gemeıinden) des errn,

Hamburg Julıus KöÖöbner)
894 Neue Glaubensstimme für dıe Gemeıinden des Herrn, Hamburg

(August Rauschenbusch)
950 Glaubensstimme für (Gemeıinde un Haus, Kassel

ans Luckey, NNO Popkes)
VOT 909 Zions Glaubensstimme. Gesangbuch für dıe Gemeıhinden gläubıig g_

taufter Chrısten, Zürich, Berlın Grage)
8972/96 Evangelıumssänger, Hamburg (I/II) asse Evangelıums-Lieder,

New ork Autorisıierte Ausgabe der Gospel ymns
Walter Rauschenbusch, Ira ankey)
Evangelıumssänger assel

9725 Neuer Evangelıumssänger, Kassel (Alexander Weıchert)
971 Ruf ZUuU (Glauben Lıeder für mı1ssonarısche Gemeıindearbeıt, Kassel

947 Gemeıindelıieder, Kassel/Wuppertal
au Ernst Ruppel, Walter Brockhaus)

9078 Gemeindelieder, Wuppertal un Kassel/Wıtten
(gemeınsam mıt den Freien evangelıschen Gemeıinden)

980 ass mıt zensurbedıingten Varıanten, Berlın/DDR



EVANGELIS! GEMEINDEN
8908 Geistliche Lieder Wıtten (Friıedrich Frıes)
930 Gemeıindepsalter Wıtten (Johannes Giffey)

(Freıe evangelısche Gemeıinden Hamburg-Holstenwall)
931 (Reıichslieder, Neumünster)

(Freıe evangelısche Gemeıunde Düsseldorf)
973 Gemeınndelieder

978 Gemeıindelıjeder Wıtten/Wuppertal und assel

ER:!  UN' (BRÜDERGEMEINDEN)
Elberfelder

853 990 Kleıne ammlung Geistliıcher Lieder
Julıus nion VO Poseck Carl Brockhaus)
versch Erweıterungen)

ene Bruüuder
VOT 9723 Geistliche Liıeder Bad Homburg (Wıegand)
9724 Neue Sammlung geistlıcher Liıeder Bad Homburg euner

969 Glaubenslıeder Wuppertal

Be1 beıden Gruppen verschıedene Sonder- un Nebenausgaben
GLAUBIG GETAUFTER CHRISTEN /

EVANGELISCH-FREI  RCHLICHE BERLIN-HASENHEIDE
908 Ite un NCUC Lieder eINTIC Großmann)
935 ICV Ausgabe
960 (Lobgesänge der Gemeıiunde Stuttgart Ausgabe arl Geyver

Heller)
CHRISTENGEMEINDE 1.1M

923 Lıeder der nade, Lauter Sa (Heınrıch Vıetheer)
930 dass SOg große Ausgabe Berlın-Lichterfelde

PFINGSTBEWE
896 Der Z/ıionssänger Görlıtz (Jonathan aul Wallfisch)
012 Pfingstjubel
9725 ICV Ausgabe

960) ICV Ausgabe(n) und Anhang chwe1ı1z

DER ESIA"*
958 Liederbuch der Eccles1ia Solıngen Ohlıgs

CHRISTENGEMEINDE URG-ALTITON (?)
(um Siegesklänge Hamburg-Altona
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KATHOLISCH-APOSTOLISCHE KIRCHE
Hymnologıum

939 Hymnologıum ine Auswahl Geistlicher Gesänge ZU kırchliıchen
und häuslıchen eDTraucC. Neue Ausgabe Verlag un Versand VO
ermann Meıer

879 Hymnologıum Zürich
929 Vıerstiımmi1ges Hymnologıum ZU kırchlıchen un häuslıchen Ge-

brauch Zürich

GEMEINSCHAFT EV.  CH TA  FGESINNTER (SCHWEIZ)
828 Zionsharfe Zürich
854 ICV Ausgabe
936(?) Neue Zionsharfe ıne ammlung VO Liedern und Gesängen für dıe

emeınde der Glaubenden Chrısto Auflage (abgeändert),
Zürich 936

9’74 Zionshartfe Liıeder ZU Lobe ottes 13 ICV Auflage Zürich

NGFREIER MISSIONSG  MEINDEN
924 Evangelısations- und Heılslhıeder

93) Evangelısatıions- Heıls- un Suegeslıeder
(Ten Sıegeslıeder identisch mıft dem gleichnamıgen Buch Geiswe1d 905)

981 Sıngt VO eıl EeSsus, Lielı Oberwiıl

HEILSARMEE
“9°y.. Liıederbuch der Heılsarmee
971 und neubearb Ausgabe öln

GEMEINSCHAFT DER SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN
893 Zions-Lieder, Battle 1e:e Miıchıigan
907 Zions-Lieder, Hamburg Lüpke)
935 Zions-Lieder. Zur Erbauung für Gemeıinde und Heım (10 A.; IC  <

Hamburg
9872 WiIr en Gott Geistliıche Liıeder für Gemeıinde und Heım Hamburg

EVANGELIUMSCHRISTEN-BAPTISTEN-BRÜDERGEMEINDEN
(RUSSLAND-DEUTSCH GEMEINDEN)
(vd —” Glaubensstimme (von 1894)/Zıionslıeder Füllbrandt Odessa

1909)/ TO Botschaft ar 1875)/Heimatklänge
sog Vıerband Dreıband ohne Glaubensstimme)
Sammelband geistlıcher Lieder
(nominelle Angabe Moskau: Friedrich Funck)

983 Liıederbuch Im Auftrag der Evangelıumschrıisten-Baptıisten-
Brüdergemeıinden der Bundesrepublı herausgegeben VO Verlag
Friedensstimme Gummersbach (Paderborn

(Jünter Balders
Am Hünengrab 55
2056 Glınde

24


